— der Minister Kanoteaux feine U 


38. Jahrgang. 


(Auflage über 10.000.) 


oder deren Raum 20 Pf. 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 6. April. Für die Hinterbliebenen der 
bei der „Elbe“ -Kataſtrophe Derunglückten find 
bei dem hieſigen Comité bisher 142 000 Mk. 
eingegangen. 

— Die Lehrerſchaft an den höheren Schulen, 
welche dem Fürſten Bismarck eine Adreſſe und 
eine Votivtafel geſtiftet hat, wird am 8. April 
vom Zürften in Sriedrichsruh empfangen werden. 

— Dem hieſigen Conſulat von Columbia iſt 
die amtliche Meldung zugegangen, daß die Re- 
bellion beendet iſt. 

— die Wiener „Neue freie Preſſe“ beſtätigt, 
daß der Kaiſer Franz Joſef den Manövern bei 
Stettin beiwohnen wird. 

Altona, 6. April. Der Dampfer „Chriſtian“ 
mit Kohlenladung iſt als erſtes Schiff bei Bruns- 
büttel in den Nordoſtſee-Kanal eingelaufen. 

Wien, 6. April. Die Börſenkammer hat eine 
Eingabe an die Poſtverwaltung beſchloſſen, in der 
um Verringerung der Telephongebühren für Be- 
nutzung der Fernſprechleitung zwiſchen Berlin 
und Wien gebeten wird. 


Wien, 6. April. Die „Neue Zreie Preſſe“ be- 
zeichnet das namentlich auch im Auslande ver- 
breitete Gerücht, daß wegen der Verſtaatlichung 
der Eiſenbahnen ein Umtauſch der Actien in 
Bprocentige Titres erfolgen foll, für unbegründet. 
Paris, 6. April. Im Senat drückte geſtern 
bei der Berathung des Etats des Auswärtigen 


über die afrinaniſche Frage aus. In der Mekong⸗ 
frage beſtänden überhaupt keine Schwierigkeiten. 
In der Frage des oberen Nil könne Frankreich 
jedoch den engliſchen Anſprüchen nicht zuſtimmen; 
die Abgrenzung der engliſchen Einflußſphäre laſſe 
ſich jetzt nicht angeben. da man ſich aber über 
Sierra Leone verſtändigt habe, ſo dürfe man in 
dieſer Angelegenheit auf eine glückliche Löfung 
hoffen. die Rede des Miniſters wurde mit 
großem Beifall aufgenommen und alsdann das 
Budget des Auswärtigen angenommen. 


Paris, 6. April. Die zur Unterfuhung der 
Eiſenbahnconventionen eingeſetzte Aammer-Com- 
miſſion bat ſich einſtimmig gegen die gerichtliche 
Verfolgung des früheren Miniſters Reynal wegen 
der von ihm abgeſchloſſenen Eiſenbahnconvention 
ausgeſprochen. 

London, 6. April. Im Unterhauſe hat Dalziel 
eine Reſolution eingebracht, daß bei Parlaments- 
wahlen eine zweite Abſtimmung zu erfolgen 
hat, wenn der Candidat nicht die abſolute Mehr- 
heit erlangt hat. Gham-Lefebre ſprach ſich zu 
Gunſten der Rejolution aus; die Regierung über- 
laſſe die Entſcheidung dem Haufe, fie halte die 
Vorlage für zweckmäßig und werde für dieſelbe 
ſtimmen. Darauf wurde die Rejolution mit 132 
gegen 72 Stimmen angenommen. 

Brüffel, 6. April. In den Kohlengruben von 
Seraing und Flemalle ftreiken etwa 000 Arbeiter. 
Eine Schwadron Ulanen iſt abgeſandt, um Ruhe- 
ſtörungen zu verhüten. 

Brüſſel, 6. April. Der hieſige ruſſiſche Geſandte 
Fürft Uruſſow iſt zum Botſchafter in Wien aus- 
erſehen. 

Madrid, 6. April. Ein Telegramm des Gou- 
verneurs von Cuba beſtätigt die Landung des 
Inſurgentenführes Maceo und der drei anderen 
Freiſchaarenführer. Eine Abtheilung von 700 
Kufſtändiſchen befindet ſich im Centrum von 
Cuba. Man vermuthet, ſie beabſichtigen, die 
Landung des Inſurgentenführers Gomez zu 
ſchützen, der ſich gegenwärtig auf Kaiti befindet 
und ein Schiff miethen will, um in Cuba zu 
landen. 

Petersburg, 5. April. der Gouverneur von 
Jekaterinoslaw hat dem Zaren ein Memorandum 
eingereicht, in welchem er darauf hinwies, daß 
die Schulen in den deutſchen Colonien ſchleunigſt 
ruffificiet und zu einer Pflanzſtätte ruſſiſcher 
Ideen gemacht werden müſſen. Wie es heißt, 
erwägt die Regierung auch bereits Pläne, die ſich 
in der erwähnten Richtung auf alle deutſchen 
Schulen in Rußland erſtrecken. 

Warſchan, 6. April. Wie aus beſter Quelle 
verlautet, ſollen auf Vorſchlag des General- 
$ouverneurs Schuwalow im Königreich Polen die 
Nädtiſche Selbſtverwaltung und Schwurgerichte 
eingeführt werden. Auch jollen im Königreich 


r 


Janziger; 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nor 


bie „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 


bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


* 


Bei wiederholtem Inſeriren eniſprechender Rabatt. — Die „Danziger 


mehrfach Perſonalveränderungen zu Gunſten der 
Polen ſtattfinden. 

Waſhington, 6. April. Das Kriegsſchiff 
„Narblehead“, welches ſich zur Zeit in Gibraltar 
befindet, hat Befehl erhalten, ſich nach Beirut zu 
begeben; weitere Kriegsſchiffe ſind nach Alexandria 
und Adana beordert zum Schutz der Staats- 
angehörigen wegen der dortigen Chrijten- 
verfolgungen in Syrien. Die türkiſchen Be- 
hörden ſind verſtändigt, daß die Vereinigten 
Staaten den unter dem Vertrage lebenden Bürgern 
vollen Schutz angedeihen laſſen werden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 6. April. 
Die Umſturzvorlage in der 
Commiſſions faſſung. 


Ueber den allgemeinen Charakter der Der- 
änderungen, welche die Umſturzvorlage in der 
Commiſſion des Reichstages erfahren hat, beſteht 
zwar kaum noch ein Zweifel; die Urtheile im 
Einzelnen und über das Verhältniß der jetzigen 
Fafjung zu derjenigen der Regierung weichen aber 
vielfach von einander ab. So wird behauptet, 
die Vorlage ſei ſo abgeſchwächt worden, daß ſie 


für die Regierung eigentlich werthlos ſei. Eines 


der Mitglieder der Commiſſion, der Abg. Dr. Ba 
veröffentlicht in der neueſten „Nation“ eine Ant- 
wort auf die Frage: „Worin beſteht nun eigent- 
lich der weſentlichſte Unterſchied zwiſchen der 
Regierungsvorlage und der Commiſſionsfaſſung?“ 


Die Antwort, ſchreibt Herr Dr. Barth, iſt ziemlich 


leicht zu geben. Das Wort „Umſturz“ iſt aus der 


Doriage ausgemerzt! Wo immer in der Vorlage 


— wie in den 88 112, 126, 129 4a — von dem 


„gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staats- 


ordnung“ die Rede war, iſt dieſer Ausdruck fallen 
gelaſſen; die Centrumspartei hat ſich aber bemüht, 
den geſetzgeberiſchen Gedanken der Vorlage unter | 


‚berrajhung | Umgehung jener ominöſen Worte durch ander⸗ 


Es ift ihr das fo gut gelungen, daß die ve 
deten Regierungen die bezüglichen neuen W 
faſſungen annehmen können, ohne ſich jachli 
etwas zu vergeben. Abgeſehen von dieſer meh 


formalen Aenderung iſt nur in einem wichtigen 
Punkte die Regierungsvorlage völlig abgelehnt, 


nämlich betreffs der vorgeſchlagenen Aenderung 
des $ 131 Str.-G.-B. Die Verächtlichmachung 


von Staatseinrichtungen oder Anordnungen der 
Obrigkeit durch erdichtete oder entſtellte That fü 


ſachen ſoll auch in Zukunft nur ftrajbar fein, 
wenn der Thäter wußte, daß die Thatſachen er- 
dichtet oder entſtellt waren; nicht jedoch ſchon 
dann, wenn — was die Regierungsvorlage vor- 
ſchlug — der Thäter dies den Umſtänden nach 
annehmen mußte. Dieſe letztere Berſchärfung des 
beſtehenden Rechts wird vorausſichtlich auch im 


plenum des Reichstages nicht von neuem be⸗ 


antragt werden. Damit iſt die Reihe der weſent⸗ 
lichen „Derbeſſerungen“ des Regierungsentwurfs 
aber auch geſchloſſen. 

Die ſonſtigen Aenderungen der Vorlage find 
entweder unerheblicher Natur oder geradezu 
Verſchlimmerungen der Vorlage. Insbeſondere 
find die 88 1114 und 130 der Vorlage, an 
denen die öffentliche Meinung am heftigſten An- 
ſtoß genommen hat, aus der Commiſſion 
ſchlechter hervorgegangen, als fie hineinkamen. 
Dieje beiden Kernpunkte der ganzen Vorlage 
haben in der Commiſſionsfaſſung folgende Geſtalt 
bekommen: 

Der $ 1lla der Vorlage iſt dem 8 111 des 
Strafgeſetzbuches einverleibt worden. Nach der 
Regierungsvorlage bedrohte der neue $ 111 a 
denjenigen, der öffentlich in Rede oder Schrift 
ein Derbrechen oder ein Vergehen beſtimmter 
Kategorien anpreiſen oder als erlaubt darſtellen 
würde, mit Gefängniß bis zu 3 Jahren. — Nach 
der Commiſſionsfaſſung tritt dieſelbe Strafe 
oder Geldſtrafe bis zu 2000 Mark dann ein, 
wenn jemand auf dieſelbe Weiſe zu einem Ver- 
brechen oder gewiſſen Vergehen dadurch anreizt, 
daß er eine ſolche Handlung anpreiſt oder recht- 
fertigt. Die „Bergehen” der Vorlage decken ſich 
nicht durchweg mit den „Dergehen“ der Com- 
miſſionsbeſchlüſſe. Insbeſondere wichtig iſt in 
dieſer Beziehung die Verſchärfung es Para- 
graphen durch Aufnahme der Vergehen des Ehe- 
bruchs und der Gottesläſterung. ($ 166.) Don 
beiden Bergehen ſah die Vorlage in ihrem $ 1110 
ab. Hinzu kommt, daß der $ 166 des Straf- 
geſetzbuches durch fernere Commiſſionsbeſchlüſſe 
weſentlich erweitert iſt, wonach in Zukunft bereits 
beſchimpfende Angriffe auf den Glauben an Gott 
oder das Chriſtenthum ftrafbar fein ſollen . . » 
Der $ Illa der Kegierungsvorlage ift deshalb 
ohne Zweifel durch die Commiſſionsbeſchlüſſe zu 
§ 111 in verſchlimmerter Form zu neuem Leben 
erweckt. 1 

Mit dem 8 130 der Regierungsvorlage fteh 
es nicht anders. Der Regierungsentwurf ſchlug eine 
Erweiterung des $ 130 des Strafgeſetzbuchs dahin 
vor, daß mit sa bis zu 600 Mk. oder Ge- 
fängniß bis zu 2 Jahren auch derjenige zu be- 
ftrafen ſei, der „in einer den öffentlichen Frieden 
gefährdenden Weiſe die Religion, die Monarchie. 
die Ehe, die Familie oder das Eigenthum durch 
beſchimpfende Aeuferungen öffentlich angreift.“ 
Dieſer 35095 iſt durch die Commiſſionsbeſchlüſſe 
zu 88 130, 131 und 166 voll gedeckt; betreffs der 
Angriffe auf die Religion gehen die Vorſchläge 
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Abend-Ausgabe, 


Heilung 


döſtlichen Provinzen. 


(Auflage über 10 000.) 


begriffs als auch der Strafhöhe (Gefängniß bis 
zu 8 Jahren) ſogar noch beträchtlich über die 
Regierungsvorſchläge hinaus. Nur betreffs der 
Angriffe auf die Monarchie hat ſich die Mehrheit 
der Commiſſion genau an den Regierungs- 
entwurf gehalten, die bezügliche Beſtimmung 
jedoch aus formalen Gründen nicht in dem $ 130 
belaſſen, ſondern in den $ 131 verlegt. Ege, 
Familie und Eigenthum find dagegen in 8 130 
geblieben, doch hat die Commiſſion noch einen in 
ſeiner Bedeutung etwas dunklen Zuſatz beige- 
fügt. Danach tritt die Strafverfolgung erſt ein, 
wenn Ehe, Familie oder Eigenthum als Grund- 
lage der Geſellſchaftsordnung angegriffen werden. 
Sobald ſich ein Richter findet, der beſchimpfende 
Angriffe auf die Ehe oder das Eigenthum als 
ſolche erkennt, die nicht gegen eine Grundlage 
der Geſellſchaftsordnung gerichtet ſind, ſo iſt der 
Angeklagte freizuſprechen. Es wird eine hübſche 
Doctorarbeit geben, ſich einmal einen derartigen 
Fall zu conſtruiren. 

Eine böſe Verſchärfung des Regierungsentwurfs 
liegt jedoch in der Behandlung der Angriffe auf 
die Religion durch die Commiſſionsbeſchlüſſe zu 
$ 166, Während der Entwurf in 8 130 mit 
eldſtrafe bis 600 Mk. oder Gefängniß bis zu 
zwei Jahren denjenigen bedroht, der durch be- 
mpfende Keußerungen öffentlich die Religion 
reift, iſt in den Amendements der Commiſſion 
ö 166 aus der Religon der Glaube an Gott 
oder das Chriſtenthum und aus der Geld- oder 
Gefängnißſtrafe eine erhöhte Gefängnißſtrafe — 
bis zu drei Jahren — geworden. Ferner iſt auch 
der beſtehende § 166 noch dadurch erweitert, daß 
in Zukunft bei der Gottesläſterung zur Gtrafbar- 
keit nicht mehr das Erregen von Kergerniß er- 
lorderlich iſt, und daß ferner nicht bloß die Be- 
mpfungen kirchlicher Einrichtungen oder kirch⸗ 
r Gebräuche, ſondern auch die Beſchimpfungen 
licher Lehren unter Strafe geſtellt werden. 
leuchtet ohne weiteres ein, daß durch die 
miſſionsbeſchlüſſe zu § 166 die Beſchränkung 
en Kritik gegenüber 


kung der Discuffionsfreiheit alle 
ger fteht in einem charakteriftifchen Gegenſatz 
die gleichzeitig vom Centrum in der Commiſſion 
dgeſetzte Aufhebung des 8 130 a des Straf- 
den des ſogenannten Kanzelparagraphen. 
Alſo neben weiterer Beſchränkung der Kritik 
kirchlicher Lehren die Befreiung der Kirche von 
den Feſſeln, die im beſtehenden Recht der kirch⸗ 
an Kritik ftaatliher Angelegenheiten angelegt 
n 


Hoffentlich wird die öffentliche Meinung in den 


nächſten Wochen ſich noch ſo entſchieden geltend 


machen, daß der Reichstag Anftand nehmen wird, 


ein ſolches reactionäres Geſetz anzunehmen. 


Die Conſervativen und der Handelstag. 


Die Verhandlungen des deutſchen Handelstages 
über die Währungsfrage und den Antrag Kanitz 
haben natürlich den Conſervativen nicht gefallen 
— darauf war es eigentlich auch nicht abgeſehen — 
und fie beeilen ſich, zu erklären, daß die Aus- 
führungen der „Jachmänner“ nichts neues ent- 
halten hätten. die „Kreuzztg.“ bemerkt dazu 
in ihrer großſprecheriſchen Weiſe, es ſeien dieſelben 
Gründe, welche vor Jahresfriſt ſchon von der 
liberalen Preſſe vorgetragen worden ſind und 
die ſich vor kurzem in der Denkidrift des Staats- 
raths wiederfanden. Man muß feiner Leſer ſehr 
ſicher fein, wenn man eine Widerlegung gegneri- 
ſcher Gründe ſchon deshalb für überflüſſig erklärt, 
weil ſie vorher ſchon von der liberalen Preſſe 
und dem Staatsrath vorgebracht worden ſeien! 
Die Uebereinſtimmung der Liberalen und des 
Staatsraths iſt doch Alles andere als yſelbſtver· 
ſtändlich“. daß dem Staatsrath auch liberale 
Mitglieder angehört haben, iſt ja richtig; jeden- 
falls aber haben dieſe eine ſehr kleine Minder- 
heit unter den 53 Mitgliedern gebildet. Hat alſo 
der Staatsrath gegen die Doppelmährung dieſelben 
Gründe für ausſchlaggebend anerkannt, welche in 
der liberalen Preſſe und in dem deutſchen Handels- 
tag den Ausſchlag gegeben haben, ſo ſpricht das 
nicht für, ſondern gegen die Doppelmährung 
und für das ſachverſtändige Urtheil derjenigen, 
welche die geſetzlich beftehende Goldwährung nicht 
zum Spielball agrariſcher Experimente gemacht 
wiſſen wollen. 

Im übrigen iſt es unter dem Einfluß des 
Bundes der Landwirte jo welt gekommen, daß 
jeder, der andere Anſichten vertritt als die Herren 
v. Plötz u. Gen., dem Verdacht verfällt, „im 
Dienſte der Börſenſpeculanten“ zu ftehen. Gegen 
dieſen Verdacht find die Mitglieder des Staats- 
raths nicht geſichert, nicht einmal diejenigen der 
Regierung. Dafür liegt heute wieder ein draſti- 
5 ee = er Tageszeitung“ 
nämlich, das Organ des Herrn v. Plötz, ſchreib 
über den Antrag Kanitz: 3 


„Daneben hat der Antrag Kanitz auch den 
Zweck, dem gottloſen Börſenſpiel in Brod- 
früchten einen gewaltigen Riegel vorzuſchieben 
und gerade dieſes Nebenzwechs wegen 5 der 
Antrag Kanitz fo ſcharfe und einflußreice 
Gegnerſchaft in den Areifen der Börfe uud der 
von ihr abhängigen Preſſe gefunden. Dieſer 
Theil der Gegnerſchaft iſt es auch, deren 
Gründen die Intelligenz des Herrn v. Mar- 
ſchall erlegen ift.” 

Das genügt. 


7 


der Commiſſion, ſowohl in Anſehung des Straf- 


der Religion, wie ſie 


r Staats- 


Abänderung des Communalſteuergeſetzes. 

Das Communalſteuergeſetz, welches am 1. d. in 
Kraft getreten iſt, muß bereits abgeändert werden. 
Das Herrenhaus hat, wie es ſcheint, unter dem 
Einfluß der Oberbürgermeiſter den Gemeinden 
das Recht gegeben, die Einkommenſteuerpflichtigen 
auch hinſichtlich ihres geſammten außerhalb 
Preußens gewonnenen Einkommens aus Grund- 
vermögen, Kandels- und gewerblichen Anlagen 
u. ſ. w. zur Gemeindeeinkommenſteuer heranzu- 
ziehen und damit dieſes Einkommen einer Doppel- 
beſteuerung zu unterwerfen, welche in vielen 
Zällen den Abzug der betreffenden Steuer- 
pflichtigen aus der Gemeinde zur Folge haben 
würde. Im Abgeordnetenhaufe hat man im 
Jahre 1893 fünf gerade ſein laſſen, da eine Ab- 
änderung der Beſchlüſſe des Kerrenhauſes die 
Sertigftellung des Geſetzes in der damaligen 
Seſſion in Frage geſtellt haben würde. Auf 
Grund der Eingaben einer Reihe von Handels- 
kammern und Gemeinden, namentlich von Grenz- 
gemeinden haben Abgeordnetenhaus und Herren- 
haus bereits Mitte März die Regierung aufge- 
fordert, dieſe Beſtimmung zu beſeitigen. Die 
bezügliche Vorlage iſt aber zufälliger Weiſe erſt 
vorgeſtern in dem Augenblick der Bertagung bis 
zum 23. April an das Abgeordnetenhaus ge- 
langt. Man wird alſo nach Oſtern nicht umhin 
können, dem Geſetze rückwirkende Kraft zu geben. 


Die öſterreichiſche Zuckerenqueie. 


In der am 2. April begonnenen öſterreichiſchen 
Zuckerenquete waren alle Sachver Ne 
einig, daß, wenn Deutſchland ſeine Ausfuhr- 
prämien erhöhe, Oeſterreich ein Gleiches thun 
müſſe. Einer der Experten, Ritter v. Boſchow 
erklärte, wenn eine allgemeine Erhöhung der 
Prämien ſtattfinde, müßte eine Veberprodüction 
nach jeder Richtung eintreten, welche einen Nück⸗ 
ſchlag in kurzer Zeit nach ſich ziehen würde. Die 
Erhöhung der deutſchen Ausfuhrprämien würde 
der Juckerinduſtrie nur von Vortheil ſein, wenn 
die concurrirenden Staaten ihre Prämien in der 


bisherigen Höhe befiehen ließen. Das Gegentheil 


gegupten. 


ngliſchen Parlament Lord 
> 4 95 510 5 

ach einem Hinweis auf die 
in verſchledenen Zweigen des öffentlichen Dienfies 
durchgeführten Reformen ftellt Lord Cromer feft, 
die gegenwärtigen Minifter und die höheren eng- 
liſchen Beamten der verſchiedenen Departements 
arbeiteten aufrichtig gemeinſam zur Wohlfahrt 
von Kegypten und es ſei zu hoffen, daß kein 
widriges Ereigniß das gegenwärtig beftehende 
gute Einvernehmen ſtören werde. Wegen der 
Mißbräuche des Sklavenhandels ſei zur Zeit eine 
Reviſion der Convention von 1877 zwiſchen Eng- 
land und Aegypten in Erwägung gezogen. 


Der Vormarſch der Tſchitral-Expedition. 

Die erſte Brigade der Tſchitral- Expedition, 
welche zur Beſetzung der ufer des Swat-Sluſſes 
vorrückte, hatte einen Zuſammenſtoß mit dem 
Feinde jenſeits des Malakandpaſſes. Einzelheiten 
über das Gefecht fehlen. Oberſt Kelly machte, 
von Gilgit aus vorgehend, einen entſchiedenen 
Verſuch, Tſchitral von dieſer Seite aus zu er- 
reichen, wurde jedoch durch heftigen Schneeſturm 
zur Umkehr gezwungen. 


Aus Oſtaſien. 

Der lapaniſche General Nodzu meldet tele- 
graphiſch nach Hiroſhima, eine Abtheilung japa- 
niſcher Truppen, welche unter Führung der 
Parlamentärflagge die chineſiſchen Truppen von 
dem Eintritt des Waffenſtillſtandes unterrichten 
ſollte, wurde von den Chineſen beſchoſſen und 
zum Rückzuge gezwungen. Nodzu bezweifelt, ob 
die Chineſen in der Mandſchurei etwas von dem 
Waffenſtillſtande wiſſen, da die Truppen ihr Ber- 
halten gegen früher nicht geändert haben. 

Auf der Präfectur in Hiroſhima find 30 Todes- 
fälle an Cholera gemeldet worden. 


Deutſchland. 


Kiel, 5. April. Der Kaiſer conferirte heute 
Dormittag an Bord der „Fohenzollern“ mit dem 
Miniſter Dr. v. Bötticher, dem Chef der Marine- 
ftation der Oſtſee, Admiral Knorr, dem Staats- 
ſecretär des Reichsmarineamts, Diceadmiral 
Hollmann, und den Spitzen der Kanalcommiſſion. 
Später begaben ſich Dr. v. Bötticher, Admiral 
Knorr, Diceadmiral Hollmann und die Spitzen 
der Behörden nach Holtenau zur Lokalbeſichtigung. 
woſelbſt auch die Miniſter v. Köller und von 
Hammerſtein, der Oberpräſident v. Steinmann 
und die Vertreter der Regierung, welche von der 
Ranalfahri zurückgekehrt waren, anweſend waren. 
Der Kaiſer verblieb an Bord der „Fohenzollern“. 
Nach der Rückkehr der Minifter und des Ober 
Präſidenten fand in dem en „Germania“ eine 
er ftatt. Der Kaiſer conferirte an Bord 
der „Hohenzollern“ mit dem DViceadmiral Holl- 
mann. 


h. Berlin, 5. April. [Berfügung des Eultus- 
minifters.] Wegen Geſammteingabe von Boiks- 
ſchullehrern über die Beſoldungsverhältniſſe 
hat der Cultusminiſter Folgendes verfügt: 


„Auf das Geſuch, in welchem Ew. Wohl 
geboren und die Mitunterzeichner Beichen 
bitten, die Dolksſchullehrer auf dem Lande m 
denen in den Städten hinſichtlich des Pienfl- 
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Geſtern wurde im e 
Cromers Jahresbericht 
Aegnptens vertheilt. 
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einkommens möglichſt gleichzuſtellen, bemerke 


Regelung der Dolksſchullehrer noch ſchweben. 


Auf allgemeine Geſuche von Lehrervereinen 


ich, daß die Derhandlungen wegen geſetzlicher | 
U 


oder von einer größeren Anzahl verſchiedenen 


nunmehr geſchehen. der Herr Cultus miniſter ha 
den Entwurf der neuen Medizinaltare vor einigen 
Tagen allen Aerjtekammern zur Begutachtung 


zugehen laſſen. 
Poſen, 5 April. der Präſident des Ober- 


Orten angehöriger Lehrer vermag ich den Landes-Gerichts Frantz iſt in Folge Heriſchlages 


Beſoldungsverhältniſſen der einzelnen Lehrer 
nicht näher zu treten. Indeſſen bleibt jedem 
einzelnen Geſuchſteller überlaſſen, der vorge- 
geſetzten königlichen Regierung die Unzuläng- 
lichkeiten feines Stelleneinkommens nachzu- 
weiſen. In dieſem Fall wird die königliche 

Regierung auch vor der Entſcheidung über die 

gedachte geſetztliche Regelung eine eniſprechende 

Aufbefjerung in Erwägung nehmen.“ 

Berlin, 5. April. Die Greizer Zeitungen be- 
ätigen, daß der Fürft von Reuß ältere Linie 
einen Hofmarſchall zum „Oberſt d la suite des 
vormaligen reußiſchen Bundescontingents“ er- 
nannt hat. Wie uns aus Greiz mitgetheilt wird, 
tragen der Landesherr und der Hofmarſchall zu 

Zeiten ſogar die Uniform dieſes vormaligen 
Bundescontingents. 

* [Der Kallenſer Profeſſor dr. Beyſchlag !], 
der theologiſch zur Mittelparten gehört und 
olitiſch etwa die freiconſervative Richtung ver- 

keit wendet ſich jetzt (wie bereits kurz telegra- 
hiſch gemeldet) in dem „Deutſch. ev. Bl.“ gleich- 
I gegen die Umfturgsorlage. Profeſſor 
enihlag widmet zunächſt den Umfturz - Be- 
firebungen einige abwehrende Worte und fährt 
dann fort: 

„Man dämpft heine Flamme dadurch, daß 
man mit dem Schwert hineinſchlägt. Nicht ohne 
Grund fürchtet man von gewiſſen Beſtimmungen 
der Vorlage, welche die Erörterung der zarteſten 
Probleme menſchlichen Denkens und dichtens 
einer einſeitig jſuriſtiſchen Aburtheilung preis- 
zugeben drohen, eine heilloſe Schädigung des 
freien Geiſtesprozeſſes, welcher feine Irr- und 
Jehlgänge hat, aber auch allein im Stande ift, 
dieſelben durch die freie Macht des Wahren 
und Guten zu überpinden ... . Bollends un- 
annehmbar find die Derſchlimmbeſſerungen, 
welche die Centrumsmänner an der Vorlage 
vorgenommen haben. Sie natürlich bemerkt 
die ſtrafrechtliche Verfolgung von Irrgeiſtern 
an: das iſt ja das einzige Mittel, 
welches die römiſche Kirche von je her 
gegen wirkliche oder vermeintliche Irrgeiſter 
gehabt hat — der Ingquiſitionsprozeß, und 
welch ein Triumph, wenn man den geängſteten 
Staat wieder wie im Mittelalter dahin bringen 
könnte, der Kirche die Kaſtanjen aus- dem 
Feuer zu holen! Aber wenn erſt das daſein 
Gottes und die Unſterblichkeit der Seele nach 
Herrn Rintelen in Deutihland mit 600 Mark 
Geldſtrafe geſchützt werden müßte, dann wäre 
es mit dem deutſchen Chriſtenthum und mit 
dem chriſtlichen Deutſchland zu Ende! Aus 
welcher Staatsgeſinnung ſolche Weiterbildungen 
der Umſturzvorlage entſpringen, das hat am 
beſten die Thatſache in's Licht geſtellt, daß die⸗ 
ſelben Commiſſionsmitglieder den ſogenannten 


IN 1 Do Fa 
von der ganzen 
erwarten.“ 

* [Die Organiſation der deutſchen conjer- 
vativen Partei.] In Gemäßgheit des Beſchluſſes 
des letzten conjervativen Parteitages haben im 
vergangenen Winter die Vorſtandswahlen für 
den Wahlverein der deutſchen Conſervativen ftatt- 
gefunden. Es waren insgeſammt 54 Herren zu 
wählen, davon 30 von den Parteigenoſſen im 
Reiche für fünf Jahre und 24 von den Parla- 
menten für die dauer der Legislaturperiode. 
Den Reichstage 8, vom preußiſchen Herrenhauje- 
„vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe ebenjo 
viel und von dem ſächſiſchen Landtage 2 Mit- 
Be) Nachdem das Ergebniß der Wahlen 
em Parteivorſitzenden mitgetheilt worden 
war, iſt am 3. d. M. der Zuſammentritt 
und die Conſtituirung des neuen Borftandes er- 
folgt. Gewählt find für Oſtpreußen: Graf zu 
Dohna-Cauck, v. Simpſon-Georgenburg, Pro- 
fefior Dr. Zorn-Königsberg; für Weſtpreußen: 
Kammerherr v. Brünnech-Bellſchwitz; für Pom - 
mern: Generallieutenant 3. D. v. Keydebrech⸗ 
Stettin, Oberſt 3. D. v. Saldern-Brallentin, Ritt- 
meifter a. D. Prätorius-Roderbeck; für Poſen: 
Generallandſchaſtsdirector o. Staudy-Poſen u. ſ. f. 

Als geſchäfts führender (Elfer-) Ausjhuß wurde 
gewählt: Irhr. v. durant, Dr. Alafing, Graf 
v. Klinkowſtröm, v. Kröcher, v. Levetzow, Graf 
zu Limburg-Stirum, Irhr. v. Manteuffel, Dr. 
Mehnert, Graf v. Mirbach, Graf v. Schlieben, 
Stöcker. a 
Nach erfolgter Conſtituirung des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes wurden durch Wahl die 
Herren Frhr. v. Manteuffel, Graf v. Mirbach 
und Graf zu Cimburg-Gtirum an die Spitze 
der Parteileitung geſtellt. 

* [Der „Ruin der conſervatisen Partei”.] 
Die Miltheilung der „Poſt“, daß Graf Franken- 
berg im Herrenhauſe im Namen der „Neuen 
Fraction“ für die Beſeitigung des allgemeinen 
gleichen Wahlrechts geſprochen habe, veranlaßt 
das conjervative „Dok“ auf Grund der „eigenen 
Erfahrungen, die man in conſervativen Areifen 
gemacht hat“, zu erklären, wenn die Conſervativen 
an dem Kampf gegen das Reichstagswahlrecht 
den Mittelparteien Geſellſchaft leiſteten, jo wäre 
das „der Ruin der Partei“. Mit einem Schlag 
würden alle die Elemente aus ihr herausgedrängt, 
die bisher an der Auffaſſung feſtgehalten haben, 
daß confervativ und ſocialreformatoriſch nicht 
wei einander ausſchließende Begriffe find. 

* [Die Erſatzwahl zum Reichstage in Eifenad- 
Dembach] wird ohne Zweifel zu einer Stichwahl 
führen zwiſchen dem früheren Vertreter Caſſelmann 
(freif. Dolksp.) und dem Candidaten des Bundes 
der Candwirthe, Roeſiche. Im Jahre 1893 fand 
die Stichwahl zwiſchen Caſſelmann und dem 
Nationalliberalen ſtatt. 

* [Die neue Medizinaltaxe.] Bei der Etat- 
derathung im preukifhen Abgeordnetenhauſe 
hatte der Cultusminiſter Dr. Boſſe mitgetheilt, 
daß die von der Aerzteſchaft ſeit Jahren ange- 
krebte Reform der aus dem Jahre 1817 ftam- | 
menden Medizinaltage für die Aerzte Preußens 
demnächſt im Cultusminifterium zum Abſchluß 
gelangen und den Aerjten Gelegenheit gegeben 
werden folle, ſich zu dem Entwurf gutachtiſch zu 
äußern. Das iſt, wie die „Nat.-Zig.“ erfährt, 


Geſchenke nehmen, und 
Unternehmung nicht allzu viel 


geſtorben. 
Hamburg, 5. April. dem Senat iſt folgendes 
Schreiben des Fürſten Bismarck a + 
Friedrichsruh, 2. April. 
Der hohe Senat hat mich durch die freund- 
lichen Glückwünſche zu meinem Geburtstage 
hochgeehrt und erfreut. Ich bitte hochdenſelben, 
dafür und für das wohlwollende Zeichen der 
Anerkennung, welches mir durch Prägung 
einer Münze zu meinem Andenken zu Theil 
geworden iſt, den verbindlichſten Ausdruck 
meiner Dankbarkeit entgegen zu nehmen. 
v. Bismarck. 


Belgien. 

Brüſſel, 5. April. Die Repräfentantenkammer 
nahm ein Amendement zu dem Communalwahl⸗ 
geſetz an, welches den früheren Gemeindewählern 
vom 25. Jahre an eine Stimme auf Grund der 
beſonderen Fähigkeiten (Capacität) zugeſteht. Das 
Geſetz wurde ſodann im ganzen mit 90 gegen 
52 Stimmen bei 3 Gtimmenenthallungen ange- 
nommen. (W. T.) 


* i * . * . 
8. KCS, Sal. d 28. Danzig, 6. April PATE 
Wetterausſichten für Sonntag, 7. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Milde, meiſt ſchön. Stellenweiſe Regenfälle. 
Friſcher Wind. 


* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm von 
heute aus Chwalowice meldet 3,84 Meter Waſſer⸗ 
ſtand (geſtern 4,70 Meter). 

* [Ruder-Regatta.] Wie wir hören, ſoll die 
für Ende Mai anberaumte große Ruder-Regatta 
in den Juni verlegt werden. Es ſoll jetzt der 
9. Juni dafür in Ausſicht genommen ſein. 


* [Bankermeiterung.] Die heute hier einge- 
troffene Nr. 81 des Organs der Petersburger 
Finanzwelt „Birſhewyja Wedomoſti“ vom 4. April 
(23. März) theilt mit: „Ein Telegramm aus Kiew 
meldet uns, daß die vor einigen Tagen durch 
Hrn. Lew. Brodski von Hrn. N. A. Tereſchtſchenko 
erworbenen 3100 Actien der Kiewer induſtriellen 
Bank zuſammen mit weiteren 900 Actien der- 
ſelben Bank, alſo im ganzen 4000 Actien, von 
dem Moskauer Bankhaus L. S. Poliakoff ange- 
kauft find. Man vermuthet allgemein eine on 
der Kiewer induſtriellen Bank mit der Mos r 
internationalen Handelsbank und die Umge- 
ſtaltung der Kiewer induſtriellen Bank in eine 
Filiale der Moskauer internationalen Kandels⸗ 
bank in Kiew. ee: 

Sollte dieſe Nachricht auf Wahrheit beruhen, 
jo iſt ein großer Kufſchwung des Danziger Platzes 
und der Danziger Filiale der Moskauer inter- 
nationalen Handelsbank zu erwarten, da die ge- 
ſammte Zucker- und Getreideausfuhr des Kiewer 
Gouvernements nach deutſchland über Danzig 
gehen wird. 1 

*[Kreisſynoden.] den diesjährigen Kreis- 
ſynoden hat das hieſige Conſiſtorium zur Ber- 
handlung folgendes Proponendum geſtellt 

in den Gemeinden das Intereſſe an 
der Keidenmiſſion zu wecken und 
— Für die Synodal-Conferenzen des Ja € 
hat dieſelbe Behörde das Thema: „Wie i 
Sitte der Kindertaufe wiſſenſchaftlich zu begründen 
und welchen Werth hat ſie für das Kirchliche 
Leben?“ zur Beſprechung geſtellt. 


Johanna Brackenhammer geſtern als ernſte 
Sängerin Abſchied von der Bühne, die ihre erſte 
Aunftwerkftatt geweſen, auf der ſich ihre geſang⸗ 
liche Begabung, gepaart mit Sleiß und mufika- 
liſchem Schönheitsſinn, wenigſtens derartig äußern 
und entfalten konnte, daß ſie der Zukunft ein zu 
günſtigen Erwartungen berechtigendes Talent in 
Ausficht ftellt. Leider war aber der geſtrige 
Abend, fo weit fein Programm in Beiracht 
kommt, in künftlerifher Beziehung nicht ernſt zu 
nehmen. Hoffentlich nur der Noth, nicht dem 
eigenen Triebe gehorchend, beſchränkte ſich die 
Oper an dieſem „Ehrenabend“ auf einen halben 
Act aus Verdis lärmſeligem „Troubadour“ und 
die erſten zwei Scenen aus dem vierten Acte von 
Menerbeers „Prophet“, denen der pomphafte 
Krönungsmarſch aus dieſem Opus eine etwas ruhm- 
redige Einleitung gab. Als zucena wie als 
Fides in den beiden Bruchſtücken gab Fräulein 
Brackenhammer wieder Zeugniß von ihren ſchönen, 
ergiebigen Stimmmitteln und deren guter künftle- 
riſcher VDerwerthung; ſowohl das leidenſchaftliche 
Duett mit Manrico (Herrn Lunde) wie das 
ſpätere mit Bertha (Frl. Gedlmair) nach dem 
bekannten Flehruf „O gebt!” fang fie ihrerſeits 
muſikaliſch ſicher und ſauber, ſeeliſch belebt und 
klanglich angenehm. In dem Duett mit Bertha 
wurde ihre Stimme allerdings von der letzteren 
etwas zu weit überſtrahlt, auch gewann ſie hier 
die Höhe nicht ohne einige Mühe und ihrer Tiefe 
fehlte es noch an jenem Vollmaß ſonorer Tiefe, 
um der Wucht und Macht ihrer Sopranpartnerin 
die Wage halten zu können. Frl. Brackenhammer 
wurde durch viele freundliche Anerkennungs- und 
Ermunterungszeichen begrüßt; auch Frl. Gedlmair 
und Kerrn Lunde — beide werden ſich in nächſter 
Woche an eigenen Ehrenabenden von unſeren 
Opernfreunden, die ihnen beſonderen Dank 
ſchulden, verabſchieden — ward reger Beifall zu 
Theil. Schließlich wurde die burleske Suppé'ſche 
Operette „Zehn Mädchen und kein Mann“ wieder- 
holt. Sie verfehlte auch diesmal ihren kräftigen 
Lachreiz nicht und ihr gegen andere Opereiten 
nicht gerade zurückſtehender melodiöſer Gehalt 
erfuhr durch die Mitwirkung eines Theils der 
weiblichen Opernmitglieder, worunter auch die 
Benefijiantin, eine wohlklingende Ausmünzung. 
Das Klöppler-Concert der ſechs jungen Damen 
mußte auf lebhaftes Derlangen ſogar da capo 
gewährt werden. 


l[Semeindebildung.] Durch allerhöchſten 
Erlaß iſt genehmigt worden, daß die im Kreiſe 
Marienburg belegenen Landgemeinden Gtobben- 
dorf 1 und Spitzendorf mit der Landgemeinde 
Sorgenort in demſelben Kreiſe vereinigt werden. 

[Amtliche Perſonal nachrichten. ] Der Ober-Prä- 
pe Graf v. e iſt zum Könial 

ommiſſarius bei der oſtpreußiſchen Landſchaft für die 
Dauer ſeiner dortigen Amtsverwaltung ernannt, der 
Regierungs- Aſſeſſor Dr. Koch zu Burgdorf der königl. 
Regierung in Poſen zur aus iifemeilen Beſchäftigung 
überwieſen, der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Hammer von 
der königl. Regierung zu Liegnitz an die Regierung zu 
Merjeburg verſetzt, der N ng Dr. Muther ju 
München iſt zum Profeſſor in der philoſophiſchen 
Facultät der Univerſität Breslau ernannt worden. 


* [Gtadttheater.] Wie es ſcheint, ae 


Elten, 1 
Nr. 10 und Artillerie-Offizier vom Platz in Danzig, 


* [Perjonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts⸗ 
Director Herzog in Breslau iſt zum Präſidenten des 
Landgerichts in Bromberg, der Landgerichts-Director 


Schroetter in Berlin zum Präſidenten des Land- 
gerichts in Meſeritz, der Landgerichts-Director Hart- 
mann in Breslau zum Präſidenten des Landgerichts 
in Dortmund, der Amtsgerichtsrath Münch in Münſter 
zum Landgerichts-Director in — 5 ernannt, dem Ge- 
richtsſchreiber und Dolmetſcher Celichowski in Gneſen 
der Charakter als Kanzleirath und dem Landgerichts- 
präſidenten Freiwald in Bromberg bei ſeinem Scheiden 
aus dem Amte der rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub verliehen worden. 

*[Perſonalien beim Militär.] Goecke, Oberſt⸗ 
lieutenant z. D. und Vorſtand des Bekleidungsamtes 
des 17. Armeecorps, als Oberſt mit Patent vom 
heutigen Tage, Doß, Major 3. D. und Mitglied des 
Bekleidungsamtes des 17. Armeecorps, als charakteriſ. 
Major, unter Belaſſung in der bisherigen Stellung, 
im activen Heere wieder angeſtellt; v. Bernuth, 
Hauptmann und Comp.-Chef vom Gren.-Reg. König 
Friedrich I. (4, oſtpr. Nr. 5) unter Stellung à la suite 
des Regiments zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungs- 
amte des 17. Armeecorps commandirt; Lehmann, 
Hauptmann à la suite des 4. niederſchleſiſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 51 unter Entbind ing von 
dem Commando als Adjutant bei der Commandantur 
von Danzig, als Comp.-Chef in das Inf.-Regt. FJürſt 
Leopold von Anhalt-Deſſau (1. Magdeburg.) Nr. 26 
verſetzt; Neubauer, Prem.-Lieut, vom Füſilier-Regt. 
Nr. 90, als Adjutant zur Commandantur von Danzig 
commandirt; Schiller, Prem.-Lieut, vom Inf.-Regt. 
Nr. 130, unter Belaſſung in dem Commando als 
Comp.-Dffizier bei der Unterofſizierſchule in Marien- 
werder, in das Gren.-Regt. König Friedrich II. ver- 
ſezt; Dehme, Prem. -Lieut. vom Gren.-Regt. König 
Friedrich I., zum Hauptmann und Comp.-Chef befördert; 
Krauſe, Prem.-Cieut. d la suite deſſelben Regiments, 
unter Belaſſung in dem Commando als Erzieher bei der 
KHauptkadettenanſtalt, in das Regiment wieder einrangirt; 
Senger, Hauptmann z. D., zuletzt Compagnie-Chef 
vom Inf.-Regt. Nr. 128, bei dem Landwehr-Bezirk 
Kattowitz, und Rohne, Hauptmann ;. D., bisher 
Compagnie Chef vom Inf.-Regt. Nr. 21, commandirt 
zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier bei dem Land- 
wehr-Bezirk Thorn, bei dieſem Candwehr-Bezirk zu 
Bezirksofſizieren ernannt; Ulffers, Gen.-Major und 
Inſpecteur der bisherigen 3. Jufart.-Inſp., zum In- 

ecteur der 2. Fußart.-Inſp., Frhr. v. Reitzenſtein, 

berſt à la suite des Garde-Fußart.-Regts. und In- 
ſpecteur der bisherigen 5. Fußart.-Inſp., zum Com- 
mandeur der 2. Zufart.-Brig., v. Gentzkow, Gen. 
Major und Inſpecteur der bisherigen 2. Fußart,- 
Inſp., zum Comm. der 3. Fußart.-Brig. ernannt; 
Bluhm, Oberſtlieutenant und Commandeur des Fuß- 
artillerie-Regiments Nr. 11, unter Stellung à la suite 
des Regiments als Abtheilungschef zur Art,-Prüfungs- 
Commiſſion verſetzt: Bauer, Oberſtlieutenant à la 
suite der FJuffartillerie-Schießſchule, unter Entbindung 
von der Stellung als 1. Art.-Difigier vom Platz in 
Köln, mit der Führung des Fußartillerie-Regiments 
Nr. 11, unter Stellung à la suite deſſelben beauftragt; 
Neumann, Kauptmann à la suite des Zußartillerie- 
Regiments Nr. 2 und commandirt als Adjutant bei 
der bisherigen 2. Zußartillerie-Infp., unter Wieder- 
einrangirung in das betreffende Regiment im Com- 
mando als Adjutant zur Zußartillerie - Infpection, 
Walter, Hauptmann und Comp. Chef vom Fuhatte 
Regt. Nr. 15, als Adjutant zur 2. Fußart.-Inſp. com- 
mandirt; Helms, Hauptmann à la suite des bad, 
Fußart.-Regts. Nr. 14, unter Wiedereinrangirung in 
das Regt., in dem Commando als Adjutant von der 
bisherigen 6. Jußart.-Inſp. zur 2. Fußart.-Inſp. über- 
getreten. Bartolomaeus, Prem.-Lieut. vom Fußart.- 
Regt. N. 11. in das weſtfäl. Fußart.⸗Regt. Nr. 7 ver- 


ſetzt; Schulz, Sec.-Lieut. von demſelben Regt., zum 


Premier -Lieut., vorläufig ohne Patent, befördert, 


Frodien, Dem Dat. vom Zufart.-Regt. von Linger 


1. unter Beförderung zum Hau 

d Compagnie Chef, vorläufig ahne Paten 

as Jußgartillerie - Regiment Nr. 15 verſetzt; 
jor a la suit. 


des Zufartillerie-Regiments 


zum erften Artillerie-Ofſizier vom Platz in Danzig er- 
nannt; Schroeder, Hauptmann à la suite deſſelben 
Regiments und Artillerie-Ofſizier vom Platz in Neiße, 
als zweiter Artillerie-Offizier vom Platz nach Danzig 
verſetzt; Voigt. Feuerwerks-Prem.-Leut. vom Fuß⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 11, zum Feuerwerkshauptmann 
befördert; Aulich, Roßarzt vom Ulanen-Regiment 
Graf zu Dohna (Oſtpreuß.) 
Regiment Nr. 35 verjeht. 5 

* (Ernennung.] Der Pfarrer Schiefferdecher 
an der Heiligen Leichnams Kirche in Elbing ift zum 
Superintendenten der Diöceſe Elbing ernannt worden. 

* arg Im hiefigen Realgymnaſium und 
der Realſchule zu St. Petri betrug die Schülerzahl am 
Anfange des Schuljahres im Realgymnaſium 42, in 
der Realſchule 506, in der Vorſchule 40; am Anfange 
des 1 im Realgymnafium 33, in der 
Realſchule 508, Vorſchule 34; am 1. Februar im Real- 
gymnaſium 33, in der Realſchule 500, Vorſchule 33. 
Don dieſen insgeſammt 566 Schülern waren aus 
Danzig, 118 von auswärts, evangeliſcher, 40 ka- 
tholiſcher und 40 moſaiſcher Confeſſion und 1 Diffident, 
Die Abiturientenprüfung im Realgymnaſium beſtanden 
3 Ober-Primaner; in der Realſchule wurden bei Schluß 
des ae 14 Schüler mit dem Zeugniß der Reife 
entlaſſen. 

* Innungs-Kusſchuß.] In der geſtern Abend im 
Conferenz Zimmer des Gewerbevereinshauſes abge- 
haltenen Vorſtands- und Ferien -Ausſchuß Sitzung 
wurden junächſt folgende Gegenſtände dem Ferien- 
3 zur Erledigung überwieſen: 1. Arbeitsnach⸗ 
weis, Verbeiführung der Berechtigung aus dem 
§ 100 e der Reichs- Gewerbeordnung (Halten von Lehr- 
lingen) für die Schloſſer- und Klempner Innung, 
3. Beilegung einer Streitſache zwiſchen zwei Innungen, 
4. Beſchichung des deutſchen Handwerhertages, 5, Ab- 
faſſung des Jahresberichtes pro 1894/95, 6. Entwurf 
des Programms für die Abhaltung der Derſamm- 
lungen im Winterſemeſter 1895/96, ſowie 7. Vorſchläge 
für die Verhandlungsgegenſtände auf dieſen Zeitraum. 
Hierauf wurde der Rechnungs-Reviſionscommiſſion die 
vom Vorſtande aufgeſtellte Abrechnung pro 1894 95 
ur Prüfung übergeben, und es ſoll am nächſten 
Den eine Sitzung des Rechnungs-Ausſchuſſes 
ſtattfinden. 

* [Gelbfimord.] Der frühere Agent Albert B. hat 
ſich geſtern in Folge eines ehelichen Streites erhängt. 
Er bedrohte und ſchlug ſeine Ehefrau, weshalb dieſe 
mehrere Nachbarn heranrief, Beim Erſcheinen derſelben 
lief B. auf den Boden ſeiner Wohnung und ſchloß ſich 
dort ein; als man einige Zeit ſpäter nach ihm An 
ſand man ihn an einem Strick hängend. Wieder- 
belebungsverſuche waren erfolglos. 


* [Hauscolleete.] Dem Vorſtande des weſtpreußiſchen 
Vereins zur Bekämpfung der Wanderbettelei hierſelbſt 
iſt ſeitens des Dberpräfidenten die Genehmigung er- 
theilt worden, die bis Ende März d. J. bereits be- 
willigte Hauscollecte bei den Bewohnern der Provinz 
Weſtpreußen auch noch in den Monaten April, Mai und 
Juni d. J. fortzuſetzen. 

* [Rirchencollecten.] Laut Anordnung des Ober— 
Kirchenrathes reſp. des hiefigen Conſiſtoriums follen 
am 28. April zum Beſten der Berliner Stadtmiſſion, 
an einem Sonntage zwiſchen Oſtern und Himmelfahrt 
zum Beſten der deutſchen evangeliſchen Geemanns- 
miſſion und an einem dritten collectefreien Sonntage 
des Frühlings zur Deckung der Refthoften für ein 
Bethaus in Rittel (Kreis Konitz) in allen evangeliſchen 
Kirchen Weſtpreußens Kirchencollecten abgehalten 
werden. 

[ Strafkammer.] Wegen Verleitung zum 
Meineide war der Beſitzer Joſef Breſa aus Kaliſch 
im Kreiſe Berent angeklagt, indem ihm vorgeworfen 
wurde, daß er im Kerbſt v. J. den Beſitzer Theophil 
Pellowski aus Wierzowno zur Ablegung eines falſchen 


r. 8, zum Feldartillerie- 


eidlichen Zeugniſſes zu verleiten verſucht habe. Breſa 


hatte an den Bauern Mettel eine ihm und ſeinen beiden 


ohne „ 


| Brüdern gehörige Wieſe für den Preis von 21 Mk, 
verpachtet; ſeine Brüder willigten in den Vertrag 
jedoch nicht ein und derſelbe wurde rückgängig gemacht. 
Mettel behauptete nun, daß ihm im Falle, daß der 
Vertrag nicht * Stande kommen ſollte, ein Abftands- 
geld von 7 Mk. verſprochen worden ſei und forderte 
daſſelde von Brei. Als dieſer nicht gutwillig 
zahlen wollte, verklagte er ihn vor dem Amts- 
gerichte in Berent. Kurz vor dem Termin, als 
die Parteien noch keine Dorladungen erhalten hatten, 
traf Breſa in dem Maſchhe ſchen Aruge zu Lippuich den 
Beſitzer Theophil Pellowski, der bei den Pachtver⸗ 
handlungen mit Mettel zugegen geweſen und von beiden 
Parteien als Zeuge benannt war, und kaufte ihm ver- 
ſchiedene Getränke. Im Laufe des Geſpräches richtete 
Breſa an Pellowski das Erſuchen, in dem bevor- 
ftehenden Prozeß jo auszufagen, daß er den Proſeß 
gewinnen würde, dann würden ſie das Geld zuſammen 
vertrinken. Pellowski ift jedoch hierauf nicht einge- 
gangen und hat ſpäter richtig ausgeſagt; trotzdem ge- 
wann Brefa den Prozeß, wurde aber von Mettel, dem 
dieſe Vorgänge zu Ohren gekommen waren, 
wegen Verleitung zum Meineide denuncirt. In 
der un Berhandlung beſtritt Breſa die ihm 
zur Laſt gelegten Strafthaten, wurde jedoch von 
ſämmtlichen Zeugen belaſtet. Der Gerichtshof ſprach 
ihn ſchuldig und verurtheilte ihn zu 1 Jahr Zuchthaus, 
ordnete auch feine Verhaftung im Gerichtsſaale an. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung war der Maler 
und jetzige Strafgefangene Guſtav Fürſt von hier an- 
geklagt. J. hat im Vorjahre von dem hieſigen 
Schwurgericht wegen Brandftiftung eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1¼ Jahr erhalten, die er im hieſigen 
Centralgefängniß verbüßt. Hierbei hat er nun eine 
Majeſtätsbeleidigung in feiner Zelle ausgeſtoßen. Heute 
waren als Zeugen nur Strafgefangene geladen. Der 
Gerichtshof hielt in Anbetracht der rohen Aeuflerung 
eine ſtrenge Strafe für nöthig und erkannte auf 
3 Jahre Gefängniß. 

[Polizeibericht für den 6. Kpril.] Verhaftet: 
25 Perfonen, darunter 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 
1 Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
1 Schuhmacher wegen Widerſtandes, 1 Commis wegen 
Zechprellerei, 14 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Betrunkener. 
— Gefunden: 1 Einhundert⸗Marhſchein, abzuholen von 
dem Kaufmann Herrn Franz Dräger, Laſtadie 33, 
1 Quittungskarte auf den Namen Schloſſer Eugen 
Borraſch, 1 braune Schreibmappe, 1 Regenſchirm, 
2 Schlüſſel. 1 Infanterie-Seitengewehr ohne Scheide, 
1 Stock, 1 goldene Broſche und 1 etſchaft, abzuholen 
im Fundbureau der hönigl. Polizei-Direction. — 
Verloren: 1 Zehn-Markſtück, 1 goldene Broſche, 
abzugeben im Fundbureau der Rönigl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


R. Bohnſack, 6. April. Die Fiſcher von Boynſach 
und Neufähr haben ſeit 8—10 Tagen in Folge des 
Eisganges und des inzwiſchen eingetretenen Meit- 
ſturmes ihre Störnetze nicht beſichtigen können. Geſtern 
nun verſuchten eine Menge Fiſcher ihrem Gewerbe auf 
der See nachzugehen, jedoch kehrte ein großer Theil 
zurück, ohne ihre Netze aufgefunden zu haben, einige 
haben ihre Netze ſtark beſchädigt und zuſammengerolli 
gefunden. Eine Menge Störnetze iſt als verloren zu 
betrachten. 

N Berent, 5. April. Seit geftern Abend bis heute 
Vormittag hat es hier bei ſcharfem Nordweſtwinde 
ſtark geſchneit, le daß wir vollſtändig wieder in den 
Winter zurückverſetzt find, zumal ga auch Froſt einge- 
ſtellt hat. Für die Candwirthſchaft iſt dieſes Wetter 
wenig günſtig, da es den Beginn der Ackerung ver ögert 
und die Feldarbeiten fi fpäterhin fo häufen, daß ſie bei 
dem kurzen Frühjahr kaum bewältigt werden können, 
— Allmählich gewinnt man einen Ueberblich, wie 
ſchwer der vergangene Winter mit ſeinen bedeutenden 
Schneemaſſen den Winterſaat ſchadet hat. Zaft 
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Wird das Frühjahr nun auch noch ungünſtig, ſo iſt auf ei 
lechte Noggenernte zu 1 Men 3 
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eſigen Magiſtrate die polizeiliche Erlaubni ur 
Erbauung eines Schlachthaufes 2 — des hiengen 
Kreisaufchuſſes ertheilt worden. — Das bei der evan- 
geliſchen höheren Mädchenſchule als Lehreren thätigy 
Fräulein Juhr hat die Prüfung als Schulvorſteherk 
dieſer — 14 Gren —— 

Ns. Neukir reis Harienburg), 5. April. Zu dem 
Weichſel-Nogat- Kaftyflicht- Schulverein — bis 
jest 1608 Mitglieder ihren Beitritt erklärt, Die 
Leitung beabfichtigt, den Derfiherungskreis, geäußerten 
Wünſchen gemäß, auch auf die Niederungsbefirke der 
Kreiſe Grauden; und Marienwerder ausfudehnen und 
der demnächſtigen Generalverſammlung dahin gehende 
Dorſchläge zu machen. — Ferr Ad. Cornelſen-Siſchau 
hat die Beſitzuns des Herrn Dorkſen-Feriberg (Arei 
Danziger Niederung) 4 orgen culm. groß, mi 
vollem Inventar für 39000 Mk, und Herr Will-KHolm, 
die Beſitzung des Herrn K. Epp, Aatteherb:-ge (Rrei 
Marienburg), 1 Kufe culm. groß, für 29500 M 


h. Dirſchau, 6. April. In der Sitzung des land 
wirthſchaftlichen Vereins Dirſchau, welche geſtern 
Abend im Hotel „Zum Kronprinzen“ abgehalten wurde, 
hielt nach Entlaſtung des Kaſſirers Kerr Dr. Fink vom 
landwirthſch. Centralverein einen längeren Vortra 
über „Anwendung der chemiſchen Düngemittel“, woran 
ſich eine lebhafte Debatte anſchloß. Darauf beleuchtete 
der Agent der Stuttgarter Haftpflicht Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft und ebenſo der Vertreter der Züricher Ber- 
ſicherungs-Geſellſchaft die Ziele ihrer Geſellſchaften und 
weiche Vortheile fie den Derſicherten bieten u. a. — 
Mit der Züricher Gefellihaft haben mehrere Mitglieder 
bereits Verträge abgeſchloſſen. 


R. Pelplin, 5. April. Ein dreifacher Morz 
iſt geſtern Nachmittag in dem Nachbardorfe 
Raikau verübt worden. Die Arbeiterfrau 118 
kowski hat drei ihrer Kinder im Alter von 10, 
5 und 3 Jahren mit einem Beile erſchlagen. 
Der Sachverhalt iſt folgender: 

Bereits ſeit einigen Tagen hat die Mörderin nac 
den Ausfagen ihres Ehemannes und der älteften 
Tochter ein tieſſinniges Weſen gezeigt. Ihre häuslichen 
Arbeiten verrichtete ſie mit gewohnter Pflichttreue, 
ſprach aber faſt garnicht und hatte nur wenig — all- 
nächtlich ca. 3 Stunden und dann auch noch unruhigen 
Schlaf. Geſtern Nachmittag, als fie allein im Kaufe 
war, der Ehemann befand ſich bei der Arbeit und die 
älteſte Tochter war in das Dorf gegangen, rief ſie die 
drei getödteten Kinder, zwei Knaben und ein Mädchen, 
welche ſich bei Nachbarsleuten aufhielten, in die 
Wohnung. Was ſich hier abgeſpielt hat, weiß 
Niemand; nicht einmal ein Schrei oder ein Geräuſch 
iſt vernommen worden. Als die älteſte Tochter 
zurückkam und die Stube betrat, kam ihr die Mutter 
aus der Kammer entgegen und ſagte: „So, was Ihr 
wolltet, das habt ihr nun; ich habe die Kinder erſchlagen. 
Sage dem Vater aber noch nichts, erſt nach der 
Vesper.“ Die Tochter ging in die Kammer, wo ſich 
ihr ein graufiger Andlich bot. die beiden jüngeren 
Geſchwiſter lagen mit zerſchlagenen Köpfen, biutüber- 
ſtrömt nebeneinander auf der Erde; über ihnen mit 
faſt völlig e Kopfe der ältere Bruder, noch 
ftöhnend. ährend die Tochter den Pater herbeirief, 
ging die Mörderin ruhig daran, die Schweine zu 
füttern. Als der Mann herbeikam, erwiderte fie 
diefem auf feine Frage; „Was haft du gethan; weißt 
du auch, wo du nun hinkommſt?““ „Ich habe die 
Kinder erſchlagen und werde nun dich erſchlagen; wo 
ich hinkomme, kommſt du auch hin.“ 

Kerr Amtsvorſtetzer Lifka, hier, begab ſich mit 
Herten Dr. Wuſochi an den Thatort. Nach den 
Eindrücken, welche das Gebahren der Mörderin 
auch auf fie hervorrief, unterliegt es keinem 
Zweifel, daß die Unglückliche die That im Wahn⸗ 
finn begangen hat. Schon Martini v. J. traten 
Anzeichen von Wahnſinn bei ihr hervor. Sie ver⸗ 
ſchwand eines Nachts aus dem Bette und wurde 


meiſter v. Voß ſehr im 


erſt nach drei Tagen auf dem Boden im Seu dann in Tilſit und trat 
verftecht gefunden. Im Uebrigen war die Frau zur Derwaltung über. 
ſtets brav und arbeitſam, eine gute Mutter und 1881 Ober⸗Regierungsrath, ber 9 
1863 als Ober-Präſidial⸗Rath nach Königsberg 
wurde er im Jahre 1890 als 


Gattin. Auch die Kinder waren artig und brav. 
Heute Mittag wurde die Unglückliche dem Amts- 
gerichtsgefängniß in Dirſchau zugeführt. 

L. Bon der Rogatmündung, 5. April. Im Einlage- 
gebiet iſt auf den ſishaliſchen Wolfsgagel-Einlager- 
weiden eine weibliche Leiche gefunden worden, die das 
Ueberſchwemmungswaſſer mit ſich geführt hat. Die 
Leiche war ſchon ſtark in Derweſung übergegangen 
und ohne Zu bekleidung und Kopfbedechung. Die 
Perſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 

W. Elbing, 5. April. Die ſeit 1893 begonnene Um- 
wandlung des ſtädtiſchen Realgymnafiums in eine 
Ober-Realſchule hat einen Einfluß auf die Frequenz 
des Realgymnaſiums nicht ausgeübt. Die Gerta des 
Nealgumnaſiums zählte 1892 49 Schüler, die Gerta der 
Oberrealſchule 1893 wie auch 1894 47 Schüler. Nur 
die Frequenz der Vorſchule iſt von 66 Schülern im 
Jahre 1892 auf 76 Schüler in dieſem Jahre geſtiegen. 
Die Geſammt-Jrequenz der Anftalt betrug am Anfang 
des Schuljahres 341, am Anfange des Winterſemeſters 
327, am 1. Februar d. J. ebenfalls 327 (231 aus 
Elbing, 96 von auswärts). 


8. Flatow, 5. April. Keute zwiſchen 10 und 
11 uhr Abends brach in den Stallungen des 
Poſthalters Bütow Feuer aus, welches ſehr ſchnell 
um ſich greift. Wenn es nicht gelingt, deſſelben 

err zu werden, ſo dürfte die ganze Straße ein 
Raub der Jeuersbrunſt werden. Die Gebäude 
ſind ſehr eng aneinander gebaut. Es herrſcht 
Windſtille. 

Thorn, 5. April. Der Damm der Drewenfbrüche 
auf der Zlotterle-Seite ſtromabwärts iſt geſtern Nach ⸗ 
mittag durch das Hochwaſſer in Folge des Südweſt⸗ 
windes unterſpült und in der halben Breite eingeſtürzt. 

K. Thorn, 5. April. Im Juli v. Js. hatte bekannt- 
lich das ruſſiſche Hauptzollamt in Nieczawa eine Be- 
kannimadyung erlaſſen, wonach die bisherigen Garantie- 
ſcheine der vom Auslande kommenden Schiffer, 
lautend: daß ihre Fahrzeuge nicht zum Verkauf nach 
Rußland kommen und vorkommenden Falls der ent- 
ſprechende Zoll an das Zollamt entrichtet wird, nun- 
mehr durch Depots oder genügende Bürgſchaft im Ver- 
hältniß zum eventuellen für das Fahrzeug zu zahlenden 
Joll für das Zollamt geſichert werden. Dieſe Anordnung 
iſt in Folge Intervention der deutſchen Behörden im 
vergangenen Jahre nicht zur Ausführung gelangt. Die 
ruffifhe Regierung hat dieſelbe ganz fallen gelaſſen; 
dem Zollamt in A genügen die bisherigen 
Garantieſcheine. Die Schiffahrt iſt in Burg am 2. d. 
Mis. eröffnet. die Kähne, die dort überwintert 
haben, haben Kleie und Getreide geladen. 

Köslin, 6. April. (Privattelegramm.) Das 
hieſige Schwurgericht hat den Bürgermeiſter 
v. Voß aus Bublitz von der Anklage des Mein- 
eides freigeſprochen. 

Der Aufſehen erregende Prozeß iſt die Folge lang- 
jähriger Feindſeligkeiten und Denunciationen inner- 
alb der Bürgerſchaft des kleinen pommerſchen 

tädtchens Bubli, bei denen der Bürger 
jetzige Angeklagte, eine hervorragende Rolle ſpielte. 
Der Angeklagte, ein Mann in der Mitte der 
vierziger, iſt mit dem Kronenorden dritter Klaſſe 
ausgejeihnet und im Beſie der Zeldzugs- 
auszeihnung von 1870/71 und bekleidet ſeit dem 
Jahre 1886 das Amt eines Bürgermeiſters in Bublitz. 
Er wurde beſchuldigt, am 26. Juni 1894 zu Bublitz in 
der Disciplinarunterſuchung gegen den Amts vorſteher 
Kiesler vor einem vom Regierungs-Präſidenten er- 
nannten Unterſuchungs-Commiſſar, der zur Eidesab⸗ 
nahme berechtigt war, eine wiſſentlich falſche Aus ſage 

emacht zu haben. — 2 dem Amts 
Kiesler und dem Bür ſter v. Doß 
langem bittere Feindjhait, 
Fr N . 

im, beide gingen häufig ge- 
meinſam zur Jagd. Nach der Annahme der Anklage- 
behörde trat in dem Freundſchaftsverhältniß im Winter 
1890/91 eine Derſtimmung ein, die ſpäter zum Bruch 
führte, weil Kiesler den Bürgermeiſter zu einer von 
ihm veranſtalteten Jagd nicht eingeladen hatte, ſo daß 
v. Doß an dieſem Tage den Amtsvorſteher in den 
Amtsanwalts-Geſchäften vertreten mußte. Der Ange- 
klagte giebt für die Derſtimmung und fpätere Feind- 
ſchaft einen anderen Grund an. Die Anklagebehörde 
hat eine Anzahl Zälle ermittelt, ı sröhten Theil 
Denunciationen, durch die der ch immer mehr zu- 
ſpitzende Kampf zwiſcghen dieſen beiden Männern und 
den zu ihnen ſtehenden Parteien in der Bürgerſchaft 
harakterifirt wird. Eine gegen Kiesler gerichtete Ein- 
gabe des ConcipientenCehmann, einesjübel beleumdeten, 
vielfach vorbeſtraften, und gegenwärtig wiederum wegen 
Meineids im Zuchthaus befindlichen Individuums, ſoll 
nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft unter dem Einfluß 
des Angeklagten gemacht ſein. Im März 1891 machte 
der Wachtmeiſter Braun in Bublitz bei der Staats- 
anwaltſchaft in Cöslin Anzeige gegen Kiesler, daß er 
in einer Prozeßſache zu hohe Zeugengebühren ange- 
geben habe, indem er einen entfernteren Wohnort an- 
gegeben habe. Die Ermittelungen in dieſer An- 
gelegenheit ergaben nichts Belaſtendes. Bürgermeiſter 
v. Doß verfolgte die Sache aber weiter bis 
— letzen Inſtanz und reichte wegen des Ablehnungs- 

eſchluſſes der Staatsanwaltſchaft Beſchwerde zunächſt 
beim Oberſtaatsanwalt, dann beim Juſtizminiſter ein, 
die aber ebenfalls abſchlägig beſchieden wurden. 
Etwas ſpäter trat Kiesler dem Angeklagten in einem 
öffentlichen Lokal entgegen und beſchi ihn mit 
„Lump“. Da Kiesler Lanbmwehroffiiier a. D. iſt, 
brachte v. Voß dieſen Fall vor den Ehrenrath des 
Landwehrcommandos. Kiesler ftühte ſich darauf, daß 
v. Bof den Rentier Auguſt Berg, den früheren Prediger 
der apoſtoliſchen Gemeinde, zu einer Denunziation gegen 
ihn habe verleiten wollen, nahm aber, da er keine Be- 
weiſe dafür erbringen konnte, ſeine Beleidigungen 

ck, ſo daß die Sache vor dem Ehrenrath beglichen 
werden konnte. Den Ausgangspunkt für die heutigen 
Verhandlungen bilden anonyme Briefe voll des be- 
leidigendſten Inhalts, die bekannten eee 
in Bublitz zugingen und ſich gegen Per ſon 
Angeklagten richteten. Der Angeklagte vermuthete in 
dem Schreiber der Briefe ſeinen Gegner Kiesler. Ein 
von ihm zugezogener Schreibſachverſtändiger beſtärkte 
ihn in dieſer Annahme. Kiesler wurde in dem gegen 
ihn eingeleiteten Disciplinarverfahren vom Kreis- 
Ausſchuß in Bublitz im Dezember 1894 freigeſprochen, 
während v. Voß in dem nunmehr auf ſeinen eigenen 
Antrag gegen ihn eingeleiteten Disciplinarverfahren 
vom Kreisausſchuß ſeines Amtes vorläufig enthoben 
wurde. Bei der Unterſuchung gegen Kiesler wurde 
der Angeklagte von dem von der Regierung ein- 
geſetzten Unterfuchungscommiſſar, Regierungsaſſeſſor 
Graf Lambsd zweimal vernommen, einmal un- 
u das zweite Mal eidlich. Hierbei hat 
v. Voß folgende Ausſagen gemacht, welche den 
Anlaß zu dem Strafverfahren gegen ihn gaben: „Ich 
beſtreite, eine denunciation durch Rentier Berg abſchreiben 
laſſen haben zu wollen; ich beſtreite überhaupt, die 
Ab zu haben, Kiesler unglücklich zu machen.“ Die 
Anklagebehörde behauptete, daß der Angeklagte beide 
Bekundungen wiſſentlich unwahr abgegeben und dann 
deſchworen habe. Die Geſchworenen haben jedoch, wie 
obige Depeſche ergiebt, dieſe Beſchuldigung als nicht 
erwieſen erklärt. 

* Ober - Dermaltungsgerichts - Rath Tomas-⸗ 
tc3emwskn ift in der Klinik des Prof Ceube 
in Würzburg an einem ſchweren Augenleiden 
geſtorben. Tomasczewsky war in Königsberg 
in früheren Jahren als Oberpräſidialrach eine 
— bekannte und beliebte Perſönlichkeit. Dr. 

enno Tomasczewsky, am 4. Auguft 1 
boren, wurde 1865 Gerichtsaſſeſſor, 1868 Kreis- 
bichter, 1870 Staatsanwalt zuerſt in Mohrungen, 


a Pam aa 


meijter, der 


Als 1887 der Amtsvor- 


des 


887 ge- 


1876 als Regierungsrath 
In Gumbinnen wurde er 


über. Don dort 
Rath an das Ober-Verwaltungsgericht in Berlin 
berufen. Im Abgeordnetenhauſe vertrat Tomas- 
czewsky von 1879 bis 1890 den Wahlkreis Dlekho- 
£Enk-Iohannisburg als Mitglied der deutſch- 
conſervativen Partei. 

Pillkallen, 4. April. Als heute Vormittag gleich 
nach 8 Uhr der Zug von hier nach Stallupönen abging, 
warf ſich ein junger Menſch auf die ganz in der Nähe 
des Bahnhofs befindliche Weiche zwiſchen zwei Wagen. 
Die Räder gingen über die Schultern des jungen 
Mannes, deſſen Tod im Augenblick erfolgt ſein muß. 
Der Selbſtmörder iſt ein Mufikus, der hier ſeit kurzer 
Zeit in Stellung iſt. Heute früh ſollte wegen Diebſtahls⸗ 
verdachts ſeine Verhaftung erfolgen, er entzog ſich der- 
ſelben aber durch die Flucht, lief ſcknurſtracks nach 
dem Bahnhof und kam in dem Augenblicke an, als ſich 
der Zug in Bewegung ſeßte. 


Letzte Telegramme. 


L. Poſen, 6. April. Wegen der Eindeichung 
der Warthe wird der Kaiſer in der nächſten 
Woche hier erwartet, 

Leipzig, 6. April. Heute begann vor dem 
Reichsgericht der Berufungsprozeß gegen den 
ehemaligen Kanzler von Kamerun, Leiſt. Die 
Oeffentlichkeit iſt bis jetzt nicht ausgeſchloſſen. 
Der Präſident ermahnte die anweſenden Vertreter 
der Preſſe, in nicht anſtößiger Weiſe zu berichten. 

Eiſenach, 6. April. Schlußreſultat. Bei der 
Reichstagserſatzwahl erhielten Caſſelmann (freif. 
Volksp.) 3524, Röfike (Bund der Landwirthe) 
2962, Pätzold (Soc.) 2825, Riemann (Antiſ.) 2681 
und Dr. Eckels (nat.-lib.) 1925 Stimmen. Es iſt 
Stichwahl zwiſchen Caſſelmann und Röſicke er- 
forderlich. 


ſiedelte aber ſchon 


Rom, 6. April. Die Vermählung des Herzogs 


von Koſta mit der Prinzeſſin Helene von Orleans 
wird in England in Stowehouſe, dem Wohnſitze 
der Gräfin von Paris, am 13. Mai ſtattſinden. 
Wegen der Trauer des Haufes Orleans wird die 
Feier nur einen ganz privaten Charakter tragen. 
— Die Vermählung des Prinzen von Neapel 
ſoll noch in dieſem Jahre ſtattfinden. 
Petersburg, 6. April. Der frühere Zinanz- 
miniſter Wiſchnegradski iſt heute geſtorben. 
Petersburg, 6. April. Bei 1g 
Prunkmahl zu Ehren des bisherigen deutſchen 
Botſchafters General v. Werder im Anitihkom- 
Palais, zu dem das Kaiſerpaar gekommen war, 
brachte der Kaiſer den erſten Trinkſpruch auf den 
deutſchen Kaiſer, den zweiten auf den General 
v. Werder aus. Der Zar bediente ſich dabei wie 


während der ganzen Unterhaltung der deutſchen 


beftand jeit | der deutſchen Botſchaft, 
‚| Geihäftsträger Baron Tſchirſchnn u 


Sprache, die er bekanntlich vollkommen beherrſcht. 
Nach dem Eſſen fand eine Stunde Cercle ſtatt, 
wobei das Kaiſerpaar ſich mit jedem Mitgliede 


Tanger, 6. April. Ein großes verlaſſenes 


Segelschiff in der Meerenge von Gibraltar | Okt 
ſieben Meilen von Tanger gefährdet die Schiffahrt, | unt 


Vermiſchtes. 


Ueberſchwemmungen. 
Hamburg, 6. April. (Telegramm.) Durch den 


Nordoſtſturm hat auf der Oberelbe ein ftarker 
Waſſerandrang ftattgefunden, : jo daß der Fluß 


über die Ufer getreten und weite Strecken der 
Niederungen oberhalb Hamburg überſchwemmt 
hat. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Lemberg, 5. April. Noch weitere Slüſſe ſind 
ausgetreten, darunter der Dnieſter; zahlreiche 
Käufer und Felder in den an den Ufern gelege- 
nen Gemeinden ſind überſchwemmt, namentlich 
in den Oriſchaften am Pniefter. das Waſſer iſt 
zwar im Fallen, jedoch iſt die Verbindung nur 
auf Kähnen möglich. 


Bergrutſch. 

Graz, 6. April. (Telegramm.) Der Berg bei 
Hoerberg im Gerichtsbezirk Praßberg, der geſtern 
gerutſcht und den Zeiſtritzpaß geſperrt hatte, iſt 
in einer Länge von Metern und in einer 
Breite von 120 Metern herabgeſtürzt. In dem 
Terrain befinden ſich fünf Quellen, durch welche 
mehrere Waſſerteiche gebildet ſind. Man iſt im 
Begriff, Ableitungskanäle auszuheben. Dier 
Ofſhiere und neunzig Pioniere find mit den 
Arbeiten beſchäftigt. 


Havarie. 


Breſt, 5. April. Der deutſche Dampfer „Samos“ 
lief heute Vormittag an den Feljen in der Nähe 
der Inſel Bannec auf. Es gelang, das Schiff 
nach einigen Stunden wieder flott zu machen. Es 
hat ſich nach Breſt zur Reparatur begeben. (W. T.) 


Wechſelfälſchung. 
odeſſa, 5. April. (Telegramm.) Ein hieſiger 
Millionär im wegen Wechſelfälſchung zu 10 Jahren 
Derſchichung nach Sibirien verurtheilt worden. 


E loſton. 
New-Orleans, 5. April. (Telegramm.) Die 
geſtrige Erplofion in einer Trinnſtube gegenüber 
den „French Market” genannten Verkaufshallen 
ift dadurch hervorgerufen, daß in dem Aram- 
laden neben der Zrinkftube Pulvervorräthe in 
Brand geriethen. der Beſitzer dieſes Geſchäftes 
hatte ſich mit einigen Mitgliedern des italieni- 
ſchen Geheimbundes „Mafia“ übermorfen und 
aus Rache warfen diefe ihm eine Bombe in 
den Keller, die ſofort crepirte. 


Standesamt vom 6. April. 


Geburten: Schloſſergeſelle Max Pudill, S. — Haus- 
beſiter Joſeph Ziemann alias Enmann, T. — Schuh. 
macher Wilhelm Piſſowodski, S. — Arbeiter tto 
Cadowski, E — Schuhmachergeſ. Karl Kriegereit, S. 
— Metallarbeiter Guſtav Ewerlin, T. Maurergeſ. 

aul Gutowski, T. — Königl. Second- Lieutenant im 

rain-Batafllon Nr. 17 Ehriftian Apfel, S. — Arbeiter 


Paul Ehm, T. — Arbeiter Johannes Koglin, S. — 

Arbeiter Albert Rogalski, T. g 
Aufgebote: 5 Otto —— 

Zemhke und Augufte Eliſa Lemper — 

Julius Ferdinand Prieß und Beriha Mroczeh hier. — 


dem geſtrigen 


Schuhmachergeſelle Franz Martin Sicjepinski und 
Parte Clara Sieracki hier. — Wagenlackirer Dito 
Leopold Louis Witt und Ida Pauline Adeline Jangerau 
ier. — Schmiedegeſelle Heinrich Eduard Schäfer und 
Wilhelmine Lanz hier. : 

Heirathen: Bureau-Affiftent des Central-Dereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe Johann Heinrich Arthur 
Schedler und Johanna Roſalie Sauerbaum. — Töpfer 
geſelle Franz Robert Möbert und Amande Caroline 
Lange. — Former Karl Wilhelm Nordt und Marie 
Amalie Preuß. — Arbeiter Franz Auguſt Wittſtoch 
und Rofalie Augufte Marczunkowski. — Tiſchlergeſ. 
Guſtav Ludwig Fortenbacher und Louiſe Martha Müller. 

Todesfälle: Maurergeſelle Eduard Julius Falk, 42 
J. — S. des Zleiſchermeiſters Georg Weſſel, 11 M. 
— Hoſpitalitin Adelheide Marie Louiſe Krah, 73 J. — 
Frau Kelene Emilia Friderika Grau, geb. Schimanski, 
60 J. — T. des zeizers Auguſt Nickolaus, 3 M. — 
Unverehelichte Anna Julianna Marie Luberg, 46 J. — 
Unehel.: 1 Tochter. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 6. April. 
Crs. v. 5. 
Weizen, gelb 
i 142,00 142,75 
146,00 146 


Ers.v.5. 
88,40 88,90 


89,90 89,90 
102,85 


5% ital. Rente 
Arm. Gold- 
Rente 


— * 


- 


2 


S.-P. 123,00 123,00 
Oſtpr. Südb. 
43, Stamm-A. 
44,40] Lombarden 
334,10] Ruffiihe 5% 
38,701 SW.-B. g. A. 
40,00 40,001 5% Anat. Ob. 
= ital. g. Pr. 
anz. Priv. 
21.90 Bann x — 
106,00 Disc.-Com. 220,00 219,90 
Deutſche Bh. 181,50 182,30 
249,00 248,30 


| 108,40 108,10 
| 2008 167,25 


Oktbr. 


les,. 
4% Reichs- d. 
3½ N do. 
3% do. 


— 


102,40 102 


102,70 1 
102,50 


Oeſtr. Noten 
Ruſſ. Noten 
London kurz | 
London lang) 20,40 — 
Warſch. kurz) 219,20 219,20 
Privatdiscont 13/5. 


½ pm. Pfd. 

3½ J weſtpr 
Pfandbr.. 

do. neue 

Danz. ©.-A. 

Fondsbörſe: träge. 


Danzig, 6. April, 


Getreidemarki. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe, 
regneriſch. Temperatur + 5¼ “ R. Wind: SW. 
Weizen in recht feſter Tendenz und Preiſe theilweiſe 
namentlich für Tranſit höher bezahlt, wurden für 
in! n hellbunt 703 Gr. 135 M, alt weiß 756 Gr. 
3 ruſſ. zum Tranſit hochbunt Roggen beſetzt 
Gr. 109 M ver Tonne. Termine; April-Mai zum 
freien Verkehr 1421/,—144 M bez, ig 107—109 
M bez., Mai-Juni zum freien Berkehr 1451/, M Br., 
145 M Gd., tronſit 109 M bez., Juni-Juli zum freien 
Verkehr 147 M Br., 146¼½ Gd., tranſit 111½ M 
Br., 111 M Gd., Septbr.-Oktober zum freien Verkehr 
146 M bez., tranſit 112 M Br. 111 M Gd. Regu- 
— zum freien Derkehr 142 M., tranfit 
sagen gefragter und Preiſe 1 bis 2 M höher, 
Bande inländiſcher 774 Gr. 117 M, 714 Gr. 118 
Al, polniſcher er Tranſit 766 Gr. 82 M. 697 Gr. 


219,45 219,50 
20,465 


beſonders mit dem . 


— TGP ! —jC?è . U—— — — t —ę— — — ——————— ũñ — ——Lt—ęV: —ę—ñ ̃—Ü—G2v— 


fi r. 88 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. Termine: Aprıl-Mai inländ. 119 M Br., 118 
„ unterpolnifh 84 M Br., Gd. Mai- 
120 M 
5 ya Br., 8 5 Dr pt,- 
115 M bez., unterpolniſch 91 M Br., 
Regulirungspreis inländiſch 118 M. 
e e . he 656 Gr. 100 
0 gehande nd. gro . M. 
beſſere 656 Gr. 108 M per Tonne. — Erbfen inländ. 
Mittel- 105 M, polniſche zum Tranſit grüne 85 N 
per Tonne bez. — Wicken inländ. 102 M, poln. zum 
Tranſit 85, 86 M per Tonne gehandelt. — Pferde 
bohnen polniſche zum Tranſit 88 M per Tonne bez. 
— Dotter inländ. 115 M per Tonne gehandelt. — 
Hedderich inländ, 80 M per Tonne bez. — Kleeſaaten 
55, A, roth 22, 25, 30, 33, 35, 37, 38, 44, 52 
M, Wundklee 30 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
Weizenkleie feine 3,40 M 50 Kilogr. b 
— Spiritus unverändert, contingentirter loco 53½¼ 
M Gd., April 53½ M Gd., nicht contingentirter 
33¼ M. Gd., April 33¼ M Geld. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der ‚Dans. 3tg,”) 

Berlin, 6. April, Rinder, Es waren zum Verkauf 
geſtellt 4812 Stück. Tendenz: langſames Geſchäft; es 
bleibt kleiner Ueberſtand. Der 1. und 2. Klaſſe ge- 
hörten 2500 Stück an. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
ausgeſuchte Waare 58—60 M, 2. Qual. 53—56 M, 
3. Qual. 59 M, 4. Qual. 40—43 M per 100 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 5359 Stück, 
darunter 163 Stück Bakonier 4344 M per 100 Pfund 
mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: ſchlep⸗ 
pendes Geſchäft, doch wurde der Markt geräumt. Be- 
zahlt wurde für: 1. Qual, 43 M, ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qual. 41—42 M, 3. Qual. 38—40 M per 
100 Pfd. mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 5019 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 57—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 54—56 Pf., 3. Qual. 48 dis 53 Pf. per 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Berhauf geſtellt 12735 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft. der Markt wurde 
nicht ganz geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
4 —48 Pf., beſte Cämmer bis 53 Pf., 2. Qualität 
40— 42 Pf. per Pfd Sleiſchgewicht. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
= s| Barom are 
= Therm. 
S8 Stand Eelfius. Wind und Wetter. 


WN W., Sturm; J. bewölkt. 
„8 ., Sturm; bebect, 
„2 MEM., Sturm; bedeckt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 5. April, Wind: WNW. 

Angekommen: Neptun, Niemeyer, Gonderburg, 
Ballaſt. — Adlershorſt (SD.), Andreis, Haders- 
leben, leer. 

Geſegelt: Stockholm (SD.), Franck, Hamburg (via 
Kopenhagen), Güter. 
6. April. Wind: W. 

Angekommen: Shrike, Behn, Trinidad, Asphalt. — 
ee Nynitz, Aarhus, Ballaſt. — Baltic, Meyer, 

openhagen, Balla 
Flensburg, leer. 

Bejegelt: Maria (S.), Asmundfon, Aalborg, Ge- 
treide, — Albert (SD.), Samuelsſon, Allinge, leer. — 
Krohn (SD.), Köſter, Liverpool, Zucker. — Riga (SD.). 
Falk, London, Zucher. 

Im Ankommen: 1 Brigg, 1 Dampfer. 


M 
Br., 1191, M Gd., unterpoln, — 


i Karlsruhe 


— Gutrune (SD.), 3eriathe, | 
Id — 
Jeſesb Hirschfeld 


Angekemmene und abgegangene Schiffe. 


WEHEN, zu |" 
ouiſe J, Braband rtlepeel (Weſt-) na 
Hull] 2. Scotia (S.), Grau 1 
na illau 
Concurrent (S.), 4 Leith 922 
Tüchſen otterdam Coruna (SD.), Watſon 
Hamburg : von Pillau 
3. Peru, Ohling Iquique London von 
na Norma (SD.), Schmidt 
Bergenhuus (ED.), Warnemünde 
Jörgenſen Danzig 3. Freda (SD.), Köſter 
4, Anna Mathias, Danzi 


Nadſen Guayaquil 
Cuxhaven von 
3. Jacoba (SD.), Spieſen 
Libau 


4, Tula (SD.) Be 


Elizabeth (SD.), 
. Königsberg 


Hu 
2. Sionia (Sd.), Saaueı 


anzig Danzig 
in See gegangen nach Sultan (Sp.), Collier 
Bergenhuus (Sd.), 5 Königsberg 
Zörgenſen Danzig Middlesbro a. 
Antwerpen nach 1. Highlands (GD.), Ro 
3. Chriſtian (Sd. ), 5 Stettin 
Dahms Stettin Shields von 
Amſterdam von | 2. Zoppot (S.), 2 
Ondine (SD.), Harken Scharping Danzig 
Steitin na 
Nieuwe Waterweg Ben Macdui (Sd. ), 
von Roſtoch 
Pax (SD.), Oetker Sunderland nach 
Danzig | 3. Moltke (SD.), Weiß 
Rotterdam vn Neufahrwaſſer 
Rhenania (ED.), Rouen von 
ahnke Memel] 1. Georg Mahn (@D.), 
Leipzig (SD.), Ehlert Witt Chriſtiania 
Libau Bilbao nach 
Imuiden nach 1. Isle of Cyprus en 
4, Berenice (SD.), Geeft Zewels Stett 
mburg | März — 8 
Saturnus (SD. elat na 
Döberbad - 22. Eliſe Lin, Jalce 
Kopenhagen etc. Hamburg 
Burntlsland nach April Swinemünde nach 
2. Littuania (SD.), Savona (S.), ur 
Kondruhn Aalborg Grangemo 
Dover paifirt von alle 4 mit Gütern, 


Britannia (Sd. ), Puſt 
Bordeaug 
mit Melaſſe. 


3. Commerzienrath 
Fowler (SD.), Kuſpiel 
Memel 

nach Cardiff 
Grangemouth nach 
2. Ferrara (SD.), Moore 
Swinemünde 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. April. 
Morgens 8 Uhr. : 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


— 
Stationen. zu | Wind. | Wetter. | Fat 


Bellmullet 
Aberdeen 
Ehriftianfund 
Kopenhagen 
Stockholm 
u Dur 
etersburg 
Moskau 
EorkQueenstomn 


o 


758 656 sh £ 
762 Sm ü wolkig 
762 EN 1 wolkig 

762 SW 1 wolhke los 
— SSw 4 wolkig 


Wiesbaden 


Breslau 
Ile d' Aix 
Niza heiter 
Trieſt 2 bedeckt 


1) Geſtern Schneeböen. 2) Reif. 3) Reif. 4) Geſtern 
Schneegeſtöber. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = ſtark. 
7 = dſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


3 Ueberſicht der Witterung. 

Ein neues barometriſches Minimum iſt über dem 
nördlichen Schottland erſchienen und hat feiner 
Wirkungskreis über das weſtdeutſche Küſtengebi 
ausgebreitet, wo die Winde aach Welt und Südweſt 
ee N und vielfach ſtark auftreten; auch im 

innenlande Centraleuropas find füdliche und ſüdweſt⸗ 
liche Winde vorherrſchend geworden, unter deren Ein- 
luß die Temperatur allenthalben geſtiegen iſt. Ueber 

ordweſteuropa iſt das Barometer auferordentlich 
3 gefallen. In Deutſchland iſt das Wetter noch halt, 
Norden trübe, im Süden vielfach heiter; ſtellenweiſe 
ſind geringe Niederſchläge gefallen. Wärmeres, trübes 
und windiges Wetter mit Regenfällen demnächſt wahr 


ſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 
Neufahrwaſſer, 6. April. (Telegr.) Königs- 
berg iſt mit Eisbrecherhilfe u erreichen. Das 
Elbinger Haff meiſt eisfrei. dom Weichſelhaff⸗ 
kanal fehlen Nachrichten. 
Küſtenbezirksamt J. 


Derantwortlich für den golitiſchen Theil, Jeulfeton und 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie der 
a Klein, beide in dauna. 
CCPFPFPPPFPPFG 0%] 
„Alle Erholungsbedürftige, welche ſchon in nächſten 
Monaten einen Kurort zu beſuchen gedenken, dürften 
in dem äußerſt idylliſch gelegenen Bad Elſter in Sachſen 
alles nur denkbar gewünſchte und die erſehnte Geneſung 
und Kräftigung finden. Dieſes Bad hat heilkräftige 
ellen, als Eithion- und eifenhaltige Glguberſalz-, 
alkaliſche Eiſen-Quellen ꝛc., ferner kohlenſäurereiche 
Stahlbäder, Moorbäder von Eiſegmineral-Moor und 
ergl. mehr. Während der gurzeit vom 1. Mai bis 
30. September wirken daſelbſt ſeit Jahren nur aner- 
kannt vorzügliche ärztliche Kräfte; daſſelbe iſt ganz be ⸗ 
ſonders Nerven, Rheumatismus-, Unterleibs- 2% 
Leidenden zu empfehlen, auch findet man dort ein 2 
1 geleitetes Kinderheim. Bad Elſter (75 
Dieter über dem Oſtſeeſplegel gelegen) iſt Bahnſtation, hat 
oft- und Telegraphenamf, herrliche Waldungen, gute 
rivat-Penſtonen, bietet täglich Concerte 
Bade · es 


wolkenlos 


0 00 ο e NED 


Beim Wechſel der Jahreszeit 


teht die Frage der Bekleidung im Vordergrund un 
4 jeden beim Einkauf von Herren- uns Anden 
Garderoben zum bevorftehenden Feſte Danzigs billigites, 
reellites Special-Geſchäft für Herren- und Anaben-Be- 
kleidung — die weſtpreu 2 Garderoben- Fabrik zur 

20 Holmarkt im Vorbau in Firma 
gan beſonders zu empfehlen. 


2 Franıö ; 
nn Fehde 34 Fa italieniſche und Arien Roth« 
Brobbänkengaffe 18. 


Dampfbootfahrt Danzig (Legethor) nach 
Weichſelmünde (Mundt's Gaſthaus) und dem 
Nordende der Weichſeluferbahn. 


Don Montag, den 8. April, an nimmt der Dampfer „Legau“ 
ſeine Fahrten wieder auf. 


Neue Synagoge. m „5 bei Der Verkauf 


3 
Paſſa h-Feſt. mir eine Entzündung am linken 
Gottesdienft: Auge. Ich conſulfirte einen 


9 
Augenarſt, der mich äußerlich 40- 
6 1 8. April, Abends ar behandelte, ae Er- Ponarther Pie 
folg, deswegen begab ich mich in 


Zu Ausſteuern 


½ Uhr. 

Dienitag, 9, April, Vormittags iti ial-ä Abfahrt vom Legethor: Bon der Weichſeluferbahn: a 

b e De e deren anden un en e e des nac wie vor 2½ Uhr Morgens 8, Uhr Morgens und Ergänzungen 

r. Hochfeld, Berlin, 10 uhr. Augenklinik. Daſelbſt wurden Un - - 8 - - empfehle ich mein reich aflortirtes Lager aller Arten 
Tg 9. April, Abendsſmeine Augen 6 Wochen lang ge- rauenga k 11½ 5 3 12775 z = Möb [ S 2 [ d 
Mittwoch, 10. April, Ner- . an Fer und empfehle ich genanntes 1½ Nachmittags 2% - Nachmittags obe 5 piege - un 
mittags 8/ Uhr. Predigt 10 Uhr. waren nun meine Augen vor- Pier in bekannter Güte ſowohl Rh - - gr - - 

—5 £ übergehend ein klein wenigſin Gebinden wie in Slaſchen zu 5½ - € ER z Polſterwaaren 

Mit Beginn der Predigt per- beſf „Weichſel“, Dantiger Dampficifffahrt- und Geebad-Aetien- 
l Deſeiſchaſt. Alexander Sibſene. 4676 vom einfachſten bis eleganteiten Benre in folider dauer- 


hafter Ausführung iu billigſten Preiſen. 


Decorationen, 


ſowie alle vorkommenden 


Reparaturen in Polſterwaaren pp. 


werden in meinen Werkitätten beſtens und billigſt aus- 
(6292 


a E. G. Olschewski. 


Alten und bitte ih um Ju- 8 
en sfätiser 1888. (8j, Hamburger 4% Hypoth.⸗Pfandbriefe, 
M. Schlicker. Serie 11— 80, 


Follobcher werden bis zum 15. Mai cr. 


in 31,0\,ige Pfandbriefe 
aus den Fabriken unter Gewährung einer Baarvergütung von / % 


rfolg. 

urde daſelbſt, und 
ſiwar gegen meinen Willen, durch 
eine Operation die Pupille ver- 


beſitzer (6857 


ine J 5 W. Dlidemener Nachfl. 
Julius Kraziewiez et ue Feen würpe. a a ‚Sannaner, 22 convertirt. g 
ind aa, 1895. en ungeheilt bie 5 erd ge Anmeldungen zur Convertirung nehmen wir Danzig, Cangenmarkt Nr. 20, 
Die Kinterbliebenen. * was 7210 RE ih empfiehlt (69 franco aller Speſen entgegen. neben Kotel du Nord. 
N ara E Imi in meiner - 


Adolf Cohn > Nach dem Convertirungstermin erfolgt die 
9 Kündigung obi S F 
Senne 1. ündigung obiger Gerien 


ee Schneiden e Meyer & Gelhorn 
ca. 5000 Cbm. leichten ö Langen Markt 40. . 


Wr uht e 
d der 
nicht 


n 


In 


für Kohlenſäure und Luftdruck, 


ilch 
Volbe 


N auf eee neueſter Conſtruction, 
. f 5 Mllanbig geſucht. e ſowie 
ee ee e hier Sa. einzelne Armaturen 
aturforſchende Allee liefert - (6659 


rift. Dem olbt — — 
me en tiefgefünlteiten, inn 853 V 2e rk au 1 


e, Abend zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
i. M. 


Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7 
[Eagerraum: frühere Hundehatle]. 


Geſellſchaft. 


Kerztlicher Verein. 
Donnerſtag, 11. April 1895, 
Abends 8 Uhr. 
6832) Dr. Abegg. 
Kibigei 
Bekanntmachung. eher reifen, 
riſche 


In unſer Genoſſenſchaſtsregiſter orcheln, 

b U enoſſenſchaft zu 1 1 
r. 6 „Bank, Eingetragene Ge⸗ eee 
noffenihaft mit unbeſchränkter of en Nel e 


rin * 
anne 


Doltl⸗Verpachlung. 


” in Neuheiten 
Das Hotel de St. Petersbourg n e 


aller 


Gattungen und Preislagen bietet die 


Zuchgrophandlung . 
Hermann Korzeniewski, 2° 


BE 


Bad 


aftpflicht zu Strasburg“ zufolge 2 
erfügung vom 2. April ck] frischen fetten Rauceriadie, Kundegaſſe 112. Königreich Sachſen. 
Zaun olgendes eingeiengen FR a 72 5 1 alten und ine ne e (die Salz- 
5 ebende Jore 2 85 \ \ uelle) und eine Lithion un en haltige Quelle (die Königsquelle). 
7 bei ½ tägiger Vorherbeſtellung, M. Brandt, Danzig, Langen], I 8 x £ Koblenfaurereiche Slahlbäder Moorbäder von Cifenmineral, 


markt 13, IH, erbeten. BR. ER i Beer a un e r a 
2 olken efir. erſonal für aſſage. aſſerleitung von 
a aden gtd! der »penhü Schneide- und Mahl- ä 8 . N m Suellwaſſer. Reihbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen 


ikar ” 25 ittelbar in den Wald über. 
. £ Maß mühlengrundſtück, PB onftation, Boft- und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und 
Spediteurs Anton von Bu- 5 Bent 


ü e NETEREREEBEEEETSTEBEELRESRE" | hatholiiher Gattesdienft, 
Ane Dorktandsmit- Int. (6860| 4 Mahlsänge, lache Mafterhraft, ent 1894: 8900 Berfonen. Aurgeit: 1. Mal bis 30, 


N requens 8 
vg. groß, in ſchöner und he vom 1. bis ai und 1. bis 30, Geptember er- 
mä 


Aloys „ i 3 
Brodbänkengaife 42, ae end Weſtpreußens, f Zu! äßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden 
Klm. v. d. Bahn, zu verkaufen Dil erget l 2 halbe Kurtaxe. 
oder gegen ein kleineres Grund- } + Täglich 3 der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, 


ſehr preiswerth, 


worden. (II Gen. 2 ſtück in der Nähe einer Stadt zu ielplä i i 
Strasburg, den 3. April 1885. vertaufhen. Räh. durch N. Reb- Das Loos z 1 Mark. 1 Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. 
Neuerbautes Kur 


Königliches Amtsgericht. — —— berg, Bromberg, Shorner Str. 57. 
Bekanntmachung. Eingekochte Blaubeeren 8 

Ueber das Vermögen der Nutz. und Stachelbeeren 
e r a die große Weinflaſche 50 3, 
i am e b mitass Genf-undDillgurken, 
berbahren rät | reißſelbeeren, 

vorzüglich ſtark in Zucker, 
— Tomaſchke in Pr. Star- 5 
gar d. 2 5 
ffener Are, mit ‚Anieige- zarie an 


a * 45 3, : 
Offer tlik, Apfelſchnitte 
friſt bis zum 1. 60 3 empfehle. 


E aus mit Kurſaal, Speiſe-, Spiel-, Leſe⸗, 
Ziehung am 22. Mai 1895. u Billarb | 105. e Elektriſche Beleuchtung. 


oorerde und Mineralwaſfer in 


Ziehu | "vorjüglicher 
000 1 Mark - barer Füllung, r ? en 
42 pie 2500 en — — = Ausführliche Drofpecte poftfrei durch die (6633 

merth von 80500 Mark. 10 Hauptgewinne be- Königliche Baddirection. 


ſtehen in je einer vollſtändigen Equipage, 47 Ge- 2 - > 
Café Selonke, Wilhelms ghenier. 


winne in je einem Pferde und 2443 Gewinne in 5 
Silberſachen. Olivaerthor 10. 
95: Beſitzer u. Dir.: ger. 

Sonntag, 7. April 1895 32 nei > Sa 


die Looſe werden in der Expedition zu 0 cer + 
1 Mark pro Stück on Gr. Ert 
im 1. Mai d. J. 8 7 
em . Mal b. J., Tormſags Albert Meck, N abgegeben und gegen Einfendung von 1,10 Mark ven Mitgtiedsen der gapeuf des sum Sorliellung, 
se Heil. Geiſtgaſſe 19. (6850 n an die nach außerhalb Ir 9 f 1 4 Anfang 5 Uhr." Cniree 10 Pf. ngRramp 
Sämmtliche (gelinde-Bureau v. B. Legrand, 161 1) | er 30 An 5 ECC 2 herren 
ng CENTER der eniibel Jaun: Spelle Gacı. Kresin u. Blonay, 
2 ; Diorgen Gonntag Nachmit ag 


perf. Köchinnen, jelb, mit mehri. Dienftag, den 9. April: Du 
2 4—6 Uh 


are cine , (Borsügl Seuam, Stühen, w. i . i h 
künſtliche Mineralwäſſer fire N. l. b. Büftetfräuleins| Für mein Getreide- u. Gaaten- Langfuhr, ; Lehle Abonnenents⸗ Wollin fall 
Künſtler⸗Lontert f a alben Kaſſenpreiſen. 


empfiehlt (6849 geſchäft ſuche eigen 
' Abb gene 1 Nind frei. 
Verliner 


ER die Mineralwaſſerfabrik ara : Lehrlin ä 18 ; 
4%] mädchen für Mehl-, Bä i . 9 3 ſchkenthal p., lit N Kaſſensffng.6 Uhr: 
ile⸗Hala⸗Vorfſlig. 
A Damen-Quartelt, 
mm Lampe (I. Sopran), 


von 2 
Material- und Schankgeihäfte. mit guter Schulbildung zum ſo-von fofort Sommerwohnung von 
F. Staber OW, 2 (6766 
fr 5 
Neues Sonnlags-Proil, 
Anna Müller-Kamberg 


8 i tt. 3 heizb. Zimmern, Entree, Küche, 
; ˙ „ist 10 1 D K Bodenräume, Eintritt in den 
in meinem Borbereitungs-3irkel Danzig, Poggenpfuhl 75» au yc D Garten, eigene Laube zu verm, 
fir höhere Lehranſtalten beginnt Fernſprecher Nr. 339. ki 
Beri.-Deri.u. Weit. J. Plakate. 
ontag, Abends 7½ Uhr: 
(il. Sopr.), Sophie Braun 
d. Alt), Margarethe Krauſe 
(IL Alt). 


Br. Stargard. Näh. Boggenpfuhl 62, p., u. daf 

onnerſtag, den 18. April, „„ : J. Koenenkamp, „ C ((o 
— ülerinnen bin i EN 2 — — 0 fndmini ration Langgaſſe 15 m 97 A Y 

d Schül bin ich täglich P c ) Brill.Künitl-Rorkellung, 
Stadt⸗ Theater. 


Fett 12-1 Uhr Bormitiags Zu Beradı empfehle — eee — oder e ei. Laab F 
Eliſe Hoftmeifter, Hundeg. 93,11. reines Gänſeſchmalz, In meinem Tapiſſerie- 2 uin 1 Soll gelucht. F 
— ſtein aus der Pianoforte - 
Gonntag, Nachm. 3½ Uhr. Bei 
ermäßigten Preiſen. Auf viel- 


Ke e Ke, ee ne Dar e e Kindergartenvereine 
Fleiſcht und Wurſtwaaren urch. Kindergartenvereins I fabrik von . Menhopf, 
Dienſtag, den 9., Nachmittags] Jopengaſſe 10. (6088 
ſeitiges Verlangen. Der Ober 
ſteiger. 
Abends 7 Uhr. Ein Wort an den 


in beſter Güte. (fog aus lüchtige 2 
Sally Ruben, Breitgalfe 28. Ver käufer in Uhr, in der Concordia, Tangen⸗ Billets à 3, 2, Steh-plätze Wi 
markt 15. 1 Mind. Ziemssen’s 
Miniſter. Genrebild i 
von Anton Langer. Hierauf 


De dauernde angenehme Gtell- # 
Eine vollkommene Frau. Luft“ 


ung. Bewerberinnen evgel. Tagesordnung: Buch. und Muftkalien- 
Zum Oſterfeſte 
ſpiel in 1 Act von Carl Bör- 


Zür meinen Sohn, 17 
Jahre alt, der das Berechti⸗ 
gungszeugniß zum Einjährig- 
Freiw.-Dienſt beſitzt, ſuche ich 


= Lehrlingsſtelle 


in einem 


Holzgeſchäft. 


Concursverwalter: Herr Rechts- 


12 Uhr. 
Anmeidefriſt bis zum 15. Mail. 
d. J. einſchließlich. ; 
Allgemeiner Prüfungstermin 
den 24 Mai d. J., Vormittags 
9½ Uhr, Zimmer Nr. 31. 


Pr. Stargard, 2. April 1895. 
Nagorski, 

Gerichtsſchreiber des König 

misgerihis. _ 


Der Unterricht 


EConcertflügel von Bech⸗ 


Confeſſion, mit der Branche b Berichteritattung u. Rechnungs-] Handlung(&. Richter). 
empfehle jämmtliche 


vertraut und mit 1a. Refe- Hundegaſſe 36. 
Liqueure, Weine, 


nach dem Weichſeldurchſtich 


Der Vorſtand. 
bis zur Mündung des Kanals eee 


RG 


li. Hierauf: Hermann und 


: 5 ; * en TB Dorothea. Liederſpiel. 

bei Schiewenhorſt. b Eſſig, 5 Frtundſchaftl Garten NE Chluh, Bebne villdchen a 

. Kennen Kb, A : 0 Wi Ay L iwi h i Wohn * 0 5 5 Abonne A 
agen 8 Uhr Abends. Wiener u ſichen, end were bende P Pau verlammung Gedi. del Sophie 

5 5 5 g * 22 edlmair. t 
e cu er hei Bol ze Großes es Slenoguaph,Bereins] Sant mitt "85cch 
pro Perion. (6830 II. Grünpeter, Breslau. E M phumoriſtiſches am Montag, den . April, Abds. h 

Gebr. Habermann. N R enthal W Ein junger Mann Eine freundſiche Nez g , e Fe een. Abend -Dorft 9185. 
„Rosenthal W., zz ge fene e Vorder ſtube, | anmilienbodbierjeil. ener: le Mile h 
6849) Breitgaſſe 120. und Modewaaren-Geſchäft gegen|Aabinet, Balkon an einen älteren Deutſcher n lebts 


Sammelladung 


Anfang 4½ Uhr. 
10 


52 ri a in Dennerſlas. ER 
l Pribat⸗ Benmten ⸗ Verein, or Gig Hen - Benen 


monatl. Remuneration eintreten. Herrn mit auch ohne Penfion 


litzableiter 


ire I ſofort zu vermiethen. i 
nach 1 (6833 mit Kupferſeil A. Fürstenberg W We., Gefl. Offerten. unter Nr. ve Zweigverein Danzig. von Jerline unde, Aleffan« 
Allenſtein blase, Ele- Beer. Capen Bulzeiunnen Wehe den Br apriter, dere wen ee Fe 
‘ . g F 2. ds 8½ Uhr, nden Zlotow. Hieraufr 
BER = Ri (6833 ns N unse 7 a Jopengaſſe 47 2 REN en zen Buffdichten” zu. malleria rufticane, per; 
x ei äbia- ank-, Deſtillgtions-Geſch. N Busse 3 . a : 
von niesen, Su bei as f mit nur guten Zeugniſſen ewpfisgltſiſ die von Herrn Dr. Hinze RR Monatsverſammlung. 22 ĩ SIERT 


Wir bitten um zahlreiches Er. Meiner werben Kun 


Es laden in Danzig: 


K. W. Spindler n ale 36. Jahre bewohnte I. Etage zum 


und- = 
ſchaft zur Nachricht. daß 
U dem 


i N inen der Mitglieder. (6830 
E eg, n| "Räneres 1. lage. (668 a ea 25 Der Borftand. | Herr Arndt feit der 
SD. ee nehrs "a. 18718. Apr Su echten von 11 bis 30 Rei enge en 
SD. „Brunette“, ca. 15,18. April, 1 Ur. e 


Es laden na Danzig: Schubert, Boggenpfuhi 35. 
In 2 a Chamottſteine Sonntag, den 7. Aprils Be 5 
= ondon: (6858 fofort lieferbar in Poſten bis 8 5 rt 
SD. „Ida“, ca. 6,/16. April. 3000 Stück ſucht frei Waggon eine Penſion, roßes Concert. faffung über Prämien- 

bevorz. ev. Pfarrerfamilie. 


SD, „Blonde“, ca. 10.15. April ig und bittet um Offerten Dirigent: r eingelieferte Hühner. 8 
Bon London fällig: 8 m. A, Boseatz 12. If wor, eo. Diarrerfamilie re C. Kreil, hl. Drußkb.|habicte im Lmhreie ven 10 C mpiehlt fein Lager von 8 
roße 2 


hr ch 
8 > . ed. dieſer Zig. erbeten. Anfang 7 Uhr. ellen. Brämienzahl in-I® H | 
SD. „Agnes“, ca, 7. April. der um En trockener ] Gntre 30 3. Losen 50 3. gelieferte Taubenteinbe ertrag 8 0 1 un Kohlen 7 


Th. Rodenacker. . ke 7 1 Here 7 ger 1 — be cſedung Flüge faſſung] S „ billieften Tasespreiſen. 
Aſlädt Jin dd 200 %ir. Morgenmilch e dee e & Speicherunterraun . n 


ee 


Bahnlieferung, verkäuflich (6815 eee oder Remile in der Stadt wird Aufnahme neuer Mitglieder. 

älli C. ſiu miethen geſucht. Letzter Beſchlußfaſſung über ſteben des —S 
Paul Zander Schwint ch HH 2 x 6 8 5 t is unt. Zeitu 6822 Druck und Derl 
Breitgafie 105 a ar en 1 aaa 1 Geſellſchafts-Abend. nasergan. „ Vert. les A. M. Halemann in Donis 


— 
| 
{ 


landwirthſch. Nachrichten 


« 
nn re nennen 


Getreidezufuhr Per Bahn in Danzig. 
Am il 
Inländiſch 6 Waggons: 


1 Wicken. 


* Mochenbericht. 


getreten und hat uns 


zeit, 


Weichſel hat 
Schädigungen zu 
die Plehnendorfer 
treide-Ankünfte 


in 


Handelsblatt 


EEE, 
4 
N 


General-Anzeiger für Danzig 


Beiblatt zu Nr. 21286 der „Danziger Zeitung“. 


— 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


— Ueber die 


: nach den bisherigen Ermiltelungen an, daß die Mehl- 
berichte faſt 


läger in Großbritannien ſich ſeit drei Monaten um 


Ernteausſichten lauten die Gpecial- 
unverändert, wie in der vorigen 


. April. 


polnisch 


r 80—82 M, tranfit 79—81 M. Die Termin- 
notirungen fanden wie folgt ſtatt: 


1 erbſen, 1 Gerſte, Woche und bieten wenig neue Züge dar. Zu der | 15 Proc. und feit einem Jahr um 24 Proc. verkleinert Schlußcourſe der Woche 
ee = „letzten Kategorie gehört die Berichterſtattung Deutſch-] haben dürften. — In Berlin zeigte ſich für Roggen . f * „ höchſter niedrigſter 
. er 3 t 11 lands, die ſich ungünftiger äußert als bisher und 5 25 gute Meinung und zog derjelbe per Mai 1,25 April-Mai . 29. März. a. 5. April reis 

ohnen, 1 Erbjen, 2 Kleie. 2 Roggen, zen, ſonders über Sroftihäden beim Roggen klagt. Deiter- | und per September 2 M an, während die Weizen-] Roggen inl. 114 M 117 M 117 M 1 
reich - Ungarn berichtet ebenfalls eine Schädigung der | preife nur 50 Pf. per Mai und per | April-Mai 

den 6 ri Herbftfaaten. In Argentinien follen heftige Regenfälle] September profitirt. — An unferem Markt hat das | Rogg. untpl. 79½ “ 82 M 82 M 80 MM 
Danzig, den 6. April. die Maisernte beeinträchtigen, was indeß anderweitigen] mangelhafte, für den Bedarf der Mühlen unzu-] Mai-Juni 

(Bor der Börſe.) Nachrichten zufolge nicht gar fo ſchlimm aufzufaſfen] reichende Angebot eine ftetig zunehmende Feſtigneit | Roggen inl. 115½ M 118½ M 118¼ u 116 M 
Nach kurzer Freude über die fein dürfte. — Der von den Vereinigten Staaten in erzeugt und disponible Waare 2—3 M geſteigert, | Mai-Juni 

beginnende Auffommerung ift im Laufe der Woche der vergangenen Woche gemeldeten Trockenheit iſt Ab- | jo daß wir jet 10—12 M über Parität des Auslandes Rogg. untpl. 80%½ [ 83 M 83 M 81 M 
neuerdings ein empfindlicher Witterungsumſchlag ein- | hilfe geworden, und der für das Gedeihen des Winter- ſtehen. Auch Terminwaare participirte an dieſer Beffe- Juni-Juli 

mit Stofl, Schnee und Hagel | weifens erwünſchte Regen ift gefallen. die dortigen | rung in ähnlichem Verhältniß, doch, beſchränkte ſich | Rogg. in. 117¼ 121 M 121 M 117 
anſcheinend in den Winter zurüchverſetzt. Jedoch, be- | Privatſchägungen der nächſten Ernte, die vor pfer- dieſelbe ver Sept.-Oktober auf 1 U, Gehandelt | Juni-Iuli 

dingt durch den unaufhaltſamen Fortſchritt der Jahres-] sehn Tagen mit 76 Proc. eines Durchſchnültser⸗J wurde: Inländiſch bunt 740 Gr. 137 M, gellbunt | Rogg. untpl. 82½ M 84 ½ M 84½ M 82/0 
werden die rauhen Stürme hoffentlich bald [trages berechnet wurden, find jetzt für den Minter- | 703—753 Gr. 135—139 , hochbunt 734—778 Gr.] Gept.-Oht, 

milderen Eüften weichen müſſen. — Der Eisgang der | Weizen auf 85 bis 87 Proc. erhöht, Die offiekelle | 139-144 AM, fein hochbunt 756 Gr. 142 M, weiß Rogg. int. 120 M 124½% M 124¼ M 120 1 
ſich glüchlicherweſſe, ohne ernſtere [Schätzung wird erſt am 10. April peröſſentlicht — | 737—785 Gr. 131—142 A, weiß alt 756768 Gr. | Sept.-Okt. 

. volljogen und Sure Mien 13 N 2 > M. Polniſch zum Tranfit 8 5 78 Rogg. untp. 85½ M 89 M 89 M 886 M 

Meuſe iſt eöffnet. Ge- aren in der letzten Woche um ca. 100 108 M. Ruffif um Tranſit roth — r. 98— Gerſte verkehrt : : 5 5 

ſtromab find nadt nicht ein-] Ars, geringer als in der Vorwoche und betr 99 M, erh 60th 756793 Gr. 105— 109 M, Ghirka 3 . Fe 

Dagegen wird gemeldel, daß vom | 818000 Ars. gegen 916000 Ars. Die Geſammffahl | 742 Gr. 101 M, weiß 761 Gr. 109 M. Regulirungs- | Angebot von Zutterwaare, die in gutem Begehr iſt, 


getroffen. 


Bug und Narew Abladungen bereits unterwegs ſind 
und daß auch Unterpolen mit dem Abladen ſtark be- 
e iſt. — Unſere Bahnzufuhren hielten ſich unge- 
ähr auf dem Niveau der Vorwoche, und beladen mit 
Getreide, Saaten und Kleie kamen heran: 


der ſchwimmenden Ladungen belief ſich am 1. 
auf 48701 000 Qrs. gegen 4911000 Ars. am 25. 
1895 und 4933 000 Ars. am 2. April 1894, Bon 
ſchwammen am 1. April cr. 336000 Ars. 
359 000 Ars. vor acht Tagen und 734000 vor 


preis zum freien Verkehr per 755 Gr. 138—141 M, 
zum Tranſit per 745 Gr. 104—106 Al. Unſer Beftand am 
1, April betrug 9785 To, gegen 11760 To. am 1. März 
1895, 17 838 To. am 1. April 1894 und 12 209 am 1. April 
. 


644 


N 


bleibt 
ländiſche große 


ganz 


unzureichend. 
32 Gr. 98 M, 
Gr. 80 M, Futter- 71—72 
90—102 M. — Erbſen inländiſche weiße Koch- 119 M,. 
Mittel 103 Al, polniſche zum 


wurde: In- 
ſiſche zum Tranſit 
— Hafer inländ. 


Gehandelt 
ruj 
M. 


ranfit Zutter- 81½— 


Jahre und von Gerſte 456000 Ars, gegen be e 90 M. — inlä i i 

vom vom ! 2 » der Woche : Wicken inländ. 100—104 M, ſchimmelig 

Waggons Inlande Auslande 1 3 wi „Die ſchwimmenden Quaı Schlußcourſe höchſter Aabtiaßder 80 M, polniſch zum Zranfit 85—90 M. — Pferde. 

F / ni HEB-TOB8L* et um ran 
» f 4 | ; M. — Linſen, ruſſi u i i 

ee 2 2. Vorräthen in Grofbritannien machten gemeinfam mien B. 138 M 141 Mm 141 MU 189 Mm 33 3 76 e 

gleichzeitig 1884. 2884 15 1389 am MM ie 129. Milieus zu Weizen z. rf. 103 M 1051/,M 105 ¼ M 1031,10 | Senf polniih zum Zranfit gelb 7 M per 

0 en ie offeleke Difble 1 e e 50 2050 . —, Aieefanten weiß 1284 M. 

Die dieswöchigen 161 Waggons brachten 370 Tonnen der Vereinigten Staaten weiſt eine weſentliche Abn 33 .f. . 13%%/ , ee 1ER 140 M undhtee 22 \mmebiih 46 48 AM per50Niloer. — 
Weisen, 50 Tonnen Roagen, 60 Zonnen Gerfte, 30 | auf und it um 1755000 Buſhels Weizen hieiner Mai- 1 K 10 % % n 108 ½% M 100% M 104. 50 Kilogr. — Ai humothee 30,50 bis 31,50 M per 
Tonnen Hafer, 20 Tonnen Erbſen, 20 Tonnen Bohnen, vorige Woche gegen 628 000 Bufhels Verminderung Weizen. Trſ. la 52 la (Mh 253.50 MM eizennleie zum - Gee-Erport, grobe w 
60 Tonnen Wichen, 20 Tonnen Kleeſaaten und 10 | 1894 und 556000 in 1893. Sie beſtand am 30. Ik Juni-Juli : 1 1 3.58 MM 50 mittel 3,303.35 . feine 3,50— Be 
Tonnen Lupinen vom Inlande und 150 Tonnen Weizen, | aus 74018 000 Bufbels Weizen und 13 407 000 Bufh eisen 3. f. B. 141 ½¼% f 14 ½ M 14% M 142 ¼ . 3. - 4200. 2 Zuge. — um See. 
30 Tonnen Roggen, 40 Tonnen Berfte, 39 Tonnen | Mais gegen 71 836 600 Bufhels Weizen und 18 Jul 3 : j Expor 3. 80— ee ber P 5 8 
Teber Bohnen. 10 igen, 100 Mals in 1894 und bezw. 77.655.000 und 15 3170009 Eil dt 10 M 108 % h 100 % , eee fuhren, haben ein weiteres 
Tonnen Linfen, 90 Tonnen de 30 Tonnen f 1893. Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten in der | Septbr.- Par. 5 en e ia ü DEREN OIE SERERTDBEIGE DT 
Delkuchen und 430 Tonnen Kleie vom Auslande. — | Woche. endigend am 30, März, wurde mit 132000 | Dein. O. 1% % eee Aid 143 Al ee 00 ehen, In Berlin fti 


Die Unbilden der Witterung haben wohl hier und 
dort die beſtehenden Befürchtungen wegen Ganten- 
beſchädigungen vermehrt oder neue hervorgerufen, 
auch ſtellenweiſe, wo die Verhältniſſe danach angethan 
waren, lokale Steigerungen im Gefolge gehabt, aber 
trotz des allgemein und unverkennbar vorherrſchenden 
ſten Tones erfuhren die Preisverhältniſſe auf dem 
Weltmarkt bisher keinen entſchiedenen Aufſchwung. 
Die große Menge der ſchwimmenden Ladungen, die 
jetzt ziemlich reichlich an der engliſchen Küſte heran- 


Ars. i „1 Septbr.-Oht, 
N 50 6 Wegen. Srl. 1087,10 110 M 110 4 105% 


britannien, 8 Proc. nach Frankreich n 

anderen Conkinentalhäfen Beſtimmung hatten, g Roggen: Auch dieſen Artikel hat die Maaren- 
180 000 Qrs. in der vorhergehenden Woche, 910008 knappheit 2 bis 3 M per Tonne geſteigert und calcu- 
in 1894 und 211.000 Ars. in 1893. Die Preisdifferenz | liren ſich unſere Preiſe zum Export dadurch 6 bis 
ſeit acht Tagen beſchränkte ſich am er | 7 Al zu hoch. Die ganze Zufuhr am hieſigen Markt 
Markt auf // Cent Beſſerung für betrug nur 90 Tonnen Roggen während der Woche. 
3/; Cent Beſſerung für Mais, während Mehl u Die Kündigungen auf April- Mai waren ziemlich 
ändert notirt wurde. — In England ſchloß der 2 bedeutend, fanden aber ſchlanke Aufnahme. Unſer Vor- 
mit Weizen in etwas regerer Stimmung. Schwim 


e | rath ift am 1. April auf 2715 ze kurüchgegangen | 0,50 


profitirten. Die h 

5 , M Gb., April 
„nicht contingentirter loco 33 

Aprtt 38330 M b. e 38% 


Jecht 0,50 — 0,70, Schleih 0,80, 


loco 


tirungen waren wie fi 
33—53¼ M Gb. 


1,00—1,10, Aal 0,80— 1,00, B 
arpfen 0,80—1,00, n 


Rapfen 0,50, Barbe 
Barſch 0,50, 


kommen, und von denen ein anderer beträcht- Ladungen wurden ſonſt auf letzte Preife geh, gegen 3223 Tonnen am 1. März 1895, Tonnen Ji 
licher Theil nahe in Sicht iſt, trägt ungmeifel- | Eine Sufammenftellung der Vorräthe von Weizen und | am 1. April 1894 und 10481 Tonnen 1. April Ples 0,30, Dorſch 0,20—0,30 M per Pfund, Ferin 
haft dazu 8 die jurüchzuhalken. I Mehl hat noch nicht ſtattgefunden, doch been man P er pri | Der Schock 0,60 M. gering 


ver Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feft für heimiſche 
Reichs- und preußiſchen end, aun 5 ö 
ut behauptet; Italiener © ‚au erikaner feſter; ungariſche 
Privatbiscont wurde mit 1½ Procent f ; ungariſch 


Deutiche Fonds. 
Deutſche Reichs-Anleihe 
do do. 


o. do. 
Konſolidirte Anleihe . 
do. do. 
do. do. 
Staats-Schuldſcheine 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 


Danziger Stadt-Anleihe 
Landich. Centr.-Pfdbr. 


Oſtpreuß. Pfandbriefe 
— Pfandbr. 
oſenſche neue Pibbr. 


do. do. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 


do. neue Pfandbr. 
Pomm. Rentenbriefe . 
Ba do. 
reußiſche do. 
do. do. 


Kusländiſche Fonds. 


Defterr. Golbrente 
do. Papier-Rente 
do. do. 


do. Silber- Rente 
Ungar. Staats Silber 
do. Eiſenb.-Anleihe 
do. Gold-Rente, . 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 
do. Rente 1883 
do. Rente 1884 
do. Anleihe von 1889 
do. 2. Orient. Anleihe 
do. 3. Orient. Anleihe 
bo. Nicolai-Oblg. 
do. 5. Anl. Stiegl. 
oln. Liquibat, Bir 
In. Pfandbriefe, , 
talieniſche Rente 
Numän. amort. Anl 
Rumänifhe 4 2 
Kum. amortif. 1893 


Kaufluſt 


1893. Regulirungspreis inländiſch 115—117 M, unter- 


Berliner Fondsbörſe vom 5. April. 
ſolide Anlagen mit Einſchluß der deutſe 
Zins tragende Papiere zeigten ſich zum 
Goldrenten wenig verändert. 


Fremde, feſten 


Rt | ſchwächer. 


Inländiſche Eiſenbahnactien zumeiſt feſt. 


notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Crebitastien 
Türk. Admin.- Anleihe | 5 100,00 | Rufj. Bod.-Cred.-Pfdbr.! 5 | 120,75 | + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Di tobank . 
irn cm b. 00 = 26,65 | Rufj. Central- do. 5 | — Fach eee, . 2 Si Danyiger Privatbank. 
5 — 25 ich urg 0, armſtädter Bank. . 
| 41 | 106,00 | Serbiſche Gold-Pföbr. | 5 89,00 Lotterie-Anleihen. Defterr. Franz-Gt.. . 5% 186,50 Dtſche. Genoſſenſch.-B. 
3½ 104.90 | otterie-Anleih 
3° 98:50 on ng as 5 | 825 Bab. Präm.-Ant. 1867 | 4 145,60 ir * 9 ppereahn Pr, 1 8 Be: et 
\ x neue Rente. > 1 0. „ B. B t W. 
— Bi Oriech. Goldanl. v. 1893 5 | 34,75 | Baier. Präm. Anleihe 4 1 Reichend.-Pardub. 705 — do. Stosch. B. act 
| 32 | 98,75 Merie. Ant. äuß v. 890 6 | 82,50 | Braunfchm. Pr. Anl. 85 50 | +Ruff. Staatsbahnen! 8 — do. Reichsbank. . 
350 ar do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ um uff. Güdmweftbahn .| 5 — do. SHnpoth.-Bank . 
3105 10120 (1 £fte. = 20,40 4 | 5 70,00 e de e 21 144 Schweiz. Uniondb, . . 495,60 Disconto-Command. . 
310 150 Nom. l. l. Ser, (gar) 4 | 8580| Nöln-Dind. Pr. a. 3½ 13948 do. Weſtbvbd. — — deutsche Nationalb. 
4 * Römiſche Stadt-Oblig. 4 92,50 Lübecker Präm. Anl. 3½ 165. Güdöfterr. Lombard. — | 46,75 | Gothaer Grunder.-Bk. 
3% 102.90 3 en fr: Pe 5 3. 5 Warſchau-Wien . . 17½ 271.50 Hamb. Commerz. Bk. 
N „ uenos Aires Provinz. fr. 5 . L. v. a BE SE ee ER b. .- R 
| en a ollän. Staats-Anleihe 30 Ex iu 5 5 von 10 4 i — Ausländiſche Prioritäten. n eee en 
3 ½⁰ „Hyp. 2 — B 2 — 2 855 . 
4 10328 New Hyp.-Pfdbr la Didenburger Coofe . 3 | 129.90 Gotthard-Bahn . FR | % | 103,20 | Königsb. Bereins-Bank 
34. | 10180 | — —— _— — —— | Pr. Präm.- Anl, 1855 3% — | Tesch Dbres.ein Pr. 1 | 10320 | Mogbde. Prat. Ban 
2 N 8 aſch.-Oderb. Gold- Pr. dbg. Privat-Bank 
3% | „„erpothehen Diandbriefe | Ranb-Bray1002.-Coofe | 2: 10140 | Karanpr.-Rudott-Bahn| 4 | 9940| Dieninger Puget er. 
4 10550 * Nepetb. — — aab-Graz do, neue 2½ Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 | 93,90 Norddeutſche Bank . 
4 108.80 Difh.@runsie.-pfohr: 4 | 10090 | will Präm-Ant. 1864 |5 | 1897 | ADefterr. Nordmeitb.. | 5 | 112,10] de. Grunderedits. 
1 en 40 | do. do. von 186 2015 do. ult. — | 146,50 | Oeſterr. Credit. Anſtalt 
34) 10290 | Samb. Enpsiheh.-Bank 9% 105,10 Ung. Coofe . . — 128175 b. bel. „ 5. | 11130 er — 
1 A s . o. ult, | — ojener Provinz.-Bank 
e und | peifänem m, om: |3 | 10] es Baseärht, 
do. Hypothek. Bann 3¼ 101.00] Gtamm-Prioritäts-Actien. | 1, m: Nordeſtdann. 85 21 Pr. Gentr-Boben-Creb. 
| 4 | 103,40 | Meininger 5np.-Pidbr. | 4 | 100,50 Div. 1893 bo do 8018 Ir 5 Er ak = 
— 4 7ç — do. do. neue 4 104,80 Anatol. Bahnen 878 5 97,50 © ja 1 
ya 5 * „ „ . B 
4% 1 5 Nordd. Grd.-Ed.-pfdbr. 4 | 100,50 | achen-Maſtricht 2½ 15 Breſt . 2 — Schlelſccer Bankverein 
40 10700 8 33 104,75 ge | #4 11720 Kursk- Charkow 4 | 101,90 Dresdner Bann 
2 5 . * A — m e en Ki 1 i 
4% 106,10 do. do. do. 3½ — Marienb.-Miiawn. St.-A. 1 179,40 Ae Aden. 5 = er eg zen 
4 103.25 IM, IV: em. 4 10200] „ de. do. El. pr. 2 | 12300 | HMmosho-Gmolensk . | 5 | 102,70 | Dereinsbank Hamburg 
4 6 V. VI. Em. 4 108.20 Aönigsberg-Cranz . . | 6,1 | 137,00 | Orient. Eiſenb.-B. Obl. 1 | 101,40 | Warſch. Commerzbk 
6] VII VII. Em. 4105,50 | Oftpreuf- Südbahn. | 0 | 9125 | Aniäjan-Hosiow . 4 | 10240 . 
—— Dein Bob. Cr HK. ua wi 5 15 et ee {rat au-Zerespol „ 5 | 120,00 
8 Bod. -Cr.- } aal-Bahn St.- A. — ilw. Nav. Bös. 5 — 
5 | be. de. de. 3½ 100,0 de. Ci. Pr.. , 11860 | Northern-Pacif-Elf. l. 6 | 11120 | Danziger Oeimuhie 
5 — do. 2 — Be ni . 105,70 | Stargard-Poſen 55 + do. do. II. 6 „00 _do. Prioritäts-gct. 
= — p. F. — — 7 XII. 4 101,70 | Weimar-Gera gar. 4 105,00 do. do. III. 6 — Neufeldt-Metallwaaren 
e vv . 
%/s| 69,60 do. do. do. 3½ 101,10 1 - | Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgefe 4. 
5 | 10000 Steiner rel ee % 10840 Berliner Mandeisgef.. | 18728 7 | Beriin. ee Zaorik 
er -Snpoth. | 4½ 1 iner . appen-Fa 
4 89,90 do. do. 000 1 * 106,00 | Glier | 10980 | Berl. Prod.- u. Hanb.-A. 123,00 — elms hütte 
5 100,00 do. do. (1 4 104.50 Settharbbahn » | 7 | 18190 | Bremer Banz . . | 117751 % [ Oderſchleſ. Eifend. B. 


117,00 


8 


— — 


zu etwas anziehender Notiz mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; öſterreichiſche Ba 
ö 5 ! Banhactien feſt und ruhig. Induftriepapieen — 
wenig verändert und ruhig; Montanwerthe ziemlich behauptet und ruhig. 


Allgem. Elektric.-Geſ. 229,50 9 

Samb. Amer. pachelf. | 9250 0 

Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Div, 1894 


Dortm,Union-Gt.- rior. | 
Dortm. Union 300 11 ag 0 


Gelſenkirchen Bergw. 158.20 6 
Königs- u. Laurahütte 
Stolberg, Zink 8 8 un 


do. St.- Pr. 
Victoria-Gütte n: 9 an 
Harpener 138.50 3 
6 139,75 | 51 


4 


Wechſel-Cours vom 5. April. 


Amſterdam. | 8 73. 2 169,05 
do. 2 Non. 2½ 168,80 
Condon . 8 Tg. 2 20,455 
do- 3 Mon. 2 39 
Paris. 8 Tg. 2½ 81,00 
Brüſſel . 8 Tg. 3 80,90 
do.. 2 Mon. 3 80,75 
Wien 8 g 167.20 
do. 12 Moni U 166,20 
Petersburg „| 8 Tg. 4½ 219,20 
do. 3 Non. 47 217,90 
Warſchau 8 Tg. * —1 219,20 


Discont der Reichsbank 3 2. 


Sorten. 
Dukaten. 30 e 9,70 
Sovereigns oe >» ‚42 
ka pe SER 16,23 
erials per 6% — 
Dollar, 1 RT 
een 

— M e Banknoten. * 81.05 

iſche Banknoten | 167,25 
Ruifiice 219,58 


Holy. 

Warſchau, 2. April. Aiefern-Schmellen find 
gefragt, dagegen eichene wenig beachtet. Es 
wurden gekauft von Bauhölzern: 6000 ausge- 
wählte aus dem Strelicher Walde, 60 Cubikfuß 
im Durchſchnitt, zu 60 Pf. franco Solec unterhalb 
Bromberg. 4000 Stück von Wyszkow oberhalb 
am Bug, 53 Cubikfuß im Durchſchnitt. zu 20 Kop. 
franco Ufer. 600 Stück ausgewählte, 60 Eubik- 
fuß im Durchſchnitt, zu 26 Kop., und 200 Stück 
zu 41 Cubikfuß im Durchſchnitt, zu 21'/ Kop. 
franco Warſchau. Don Sleepern ſind 6000 Stüch 
10“ zu 59 Pf. franco Golec gehandelt. Don 
Mauerlatten gingen 60000 Eubikfuß 9“ und 10”, 
18 Juß und länger, zu 26 Kop. franco Ufer am 
oberen Bug um. 8/9” brachten 24½ Kop. 8/8“ 
25½ Kop., 7“ und 6“ 22 Kop., ferner 12 000 
Cubikfuß 6“ und 7“ zu 21½ Kop. Bon Kreuz- 
hölzern 4000 Cubikfuß zu 17 Kop. franco War- 
ſchau — alles per Cubikfuß. Sparrenhölzer 
wurden 4“ und 5“ zu 21½ Kop. per Cubikfuß, 
dagegen 5“ und 6“, 18 Ellen im Durchſchnitt 
lang, zu 2,45 Rbl. pro Paar gehandelt. Bohlen, 
2¼“ ausgewählt, 21 Fuß lang, 9/10“ breit, zu 
34 Kop. pro Cubikfuß. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
[ Seereiſe-Unfallverſicherung.] Dom 1. April 
d. Js. tritt der Verband mitteleuropäiſcher Unfall- 
verſicherungs-Geſellſchaften zur gegenſeitigen Rück- 
verſicherung von Seereiſe-Unfallverſicherungen in 
Kraft, welcher von einer Anzahl bedeutender 
Unfallverſicherungs-Geſellſchaften gebildet worden 
iſt und bezwecht, die einzelnen Geſellſchaften in 
den Stand zu ſetzen, nicht allein Erleichterungen 
für den Abſchluß von Geereife - Derfiherungen 
herbeizuführen, ſondern auch dem verficherten 
ſeereiſenden Publikum eine größere Garantie 
durch Haftbarkeit ſämmtlicher Verbands- Gejell- 
ſchaften bei vorkommenden Vorfällen, insbeſondere 
Kataſtrophen, zu geben. die „Rhenania“, Ver- 
ficherungs-fctien-Geſellſchaft in Köln, iſt dem 
erwähnten Verband ebenfalls beigetreten und 
demnach in der Lage, beim Abſchluß von See- 
reife - Unfallverfiherungen weſentliche Bergünfti- 
gungen zu gewähren; ſie verſichert für den Fall 
des Todes und/oder der Invalidität bis zu 
200 000 Mk. pro Kopf, ohne Angabe des zu be- 
nutzenden Dampfers. Bei Berfiherung der Hin- 
und Rückfahrt nach der Oſtküſte Nordamerikas 
tritt weſentliche Prämien Ermäßigung ein; auch 
werden Zeit- Derfiherungen von ihr geſchloſſen, 
bei denen die Prämie nach der Dauer berechnet 
wird und der Verſicherte nicht an beſtimmte 
Routen gebunden iſt. Die geſchaffene Einrichtung 
wird zweifelsohne eine allgemeine Benutzung der 
Seereiſe-Unfallderſicherung herbeiführen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 5. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 140—142. — Roggen 
loco ſeſt, mechlenburgiſcher loco neuer 132—136, 
we loco feſt, loco 4 afer feit, 
— € * 4 


* 


auc 


u Umfat; 2000 
zung ſehr feſt, Standard white 
— Be 3 
Bremen, 5. il. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Höher. Coco 6, 
Mannheim, 5. 758 
per Juli 14,35, per Nov. 14,60. — 


loco 7, 10 nom. 


il. roductenmarkt. 


per Mai 14585, 
Zr per Mai 12,10, per Juli 12, 10, per Nov. 
12.50. — er per Mai 18,15, 


- Juli 12,30, 
per Nov. 12,50. — Mais per Mai 11,90, per Juli 
11,50, per Nov. 11,30. 

Frankfurt a. N., 5. April. (Schluß - Courſe.) 
Lond. Wechſel 20,455, Ze er Wechſel 81,00, Wiener 
Wechſel 167,20, 3% Reichsanleihe 98,40, unif. Aegnpter 
105,20, Italiener 88,30, 6% conſ. Mexikaner 80,60, 
öfterr. Silberrente 85,20, öſterr. 4½ X Papierrente Looſe 
85.00, öfterr. 4% Goldrente 103,40, öfter. 1860 Coofe 
134,80, 3% port, Anleihe 26,00, 5% amort. Rum. 
100,20, 4% ruff. Conf. 103,40, 4 4 Ruff, 1894 68,80, 
4% Spanier 73,50, 5 % ſerb. Rente 78,30, ſerb. 
Zabahr. 78,70, conv, Türken 26,60, 4% ungar. Gold- 
rente 103,10, 4% ungar, Kronen 98,10, böhm. Weſtb. 
349%, Gotthardbahn 182,10, Cüb.-Büd. Eif. 159,50, 
Mainzer 117,50, Mittelmeerbahn 93,30, Lombarden 
9/8, Franzoſen 3778, Raab-Oedenbg. 66,00, Berliner 

andelsg. 157,40, Darmſtädter 150,30, Disc.-Comm. 

19,60, Dresdner Bank 157,30, Mitteld. Creditactien 

109,20, öſterr. Creditactien 336 ½, öſterr.-ungar. Bank 

900,00, Reichsbank 161,00, Bochumer Gußſtahl 146,00, 

Dortmunder Union 65,00, Harpener Bergw. 139,00, 

ee 139,20, Laurahütte 128,50, Weſteregeln 
„80. Privatdiscont 13/,. 

Wien, 5. April. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 4½ & 
Papierrente 101,70, öfter, Silberrente 101,75, öſterr. 
Goldrente 123,60, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrente 123,80, ungar. Kronen- Anleihe 99,35, öſterr. 
60 Looſe 159,00, türk. Looſe 82,70, Anglo-Auftr. 
170,50, Länderbank 286,80, öſterr. Credit. 403,35, 
Unionbank 330,50, ungar. Creditb. 465,50, Wiener 
Bankverein 156,90, böhm. Weftb. 418,50, böhm. Nord- 
bahn 305,00, Buſchtierader 580,50, Elbethalbahn 311,50, 
Zerd. Nordb. 3660, öſterr. Staatsb. 447,75, Lemb. 
Czer. 335,00, Combarden 112,00, Nordweſtb. 306,00, 
Pardubitzer 221,75 Alp.-Montan. 86,90, Tabakact. 
244,00, Amſterd. 100,95, deutſche . Lond. 
Wechſel 122,30, Pariſer Wechſel 48, 42½, Napoleons 
9,68, Marknoten 59,72 ½, ruſſ. Banknoten 1,30%, 
* (1892) ee 

mfterdam, 5. April. (Schlußcourſe.) Oeſt. ier · 
rente Mai-Novbr. verz. 8890 Oeſterr. * 
Jebr.-Auguſt verz. 837/;, Oeſterr. Silberrente Januar - 
Juli verz. 83¾, do. April-Oktober do. 84 ¼, Oeſterr. 
Goldrenie 102, 4% ung. Goldrente 102 ¼, Her Ruſſen, 

) 100, 4% Ruſſen von 1 65, Conv. 

3½ X holl. Anl. 1014/,, 5% gar, Zransv,- 

Em. 103%, 6% Zransvaal —, Warjchau-Miener 156, 

Markhnoten 59,17, Rufl. Jollcoupons 1911. — 
Wechſel auf London 12,10, > 

Amfterdam, 5. April, Geireidemarki. Weizen auf 
Termine höher, per Mai 148, per November 151, 
— Roggen loco feſt, 1 auf Termine höher, 
per Mai 105, per Juli 107, per Oktober . — 
Nübst loco 221/,, per Mai 219%, per Herbſt 21½. 

Antwerpen, . April. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 175/ bez. u. Br., 
per April 175], Br., per Mai- Juni 17¼ r., per 
Septbr.-Dezbr. A 18¼ Br. Jeſt. 8 

Antwerpen, April. Getreidemarkt. Weizen 
RN Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte 


Paris, 5. April. (Schluß bericht.) 3% amort, 
Rente 101,05, 3% Rente 103,10, 5% italien. Rente 
88,521/,, 4% ung. Goldrente 103,06, 3% Ruffen 1889 
102,00*, 4% Ruſſen 1891 94,25*.4% unificirte Kegyt. 
—, 4% ipan, äußere Anleihe 73¼, convert, Türken 
26,421/,, türk. Cooſe 150,50, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
488,00, Franzoſen 936,25, Combarden 257,50, Banque 
ottomane 723, Banque de Paris 753,00, Debeers 545, 
Cred. foncier 917, Kuanchaca-Ket. 163*, Meridional- 
Actien 632,00, Rio Zinto-Actien 320,00, Suezkanal 
Actien 3405,00, Credit Cnonnais 828,00, Banque de 
France 3680, Tab. Ottom. 502, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12213/,., Londoner Wechſel kurz 25,2 ½, Cheques 
a. London 25,26, Wechſel Amſterdam kurz 206,25, 
Wechſel Wien kurz 204,50, Wechſel Madrid kurz 443,00, 
Wechſel auf Italien 4%, Robinjon-Actien 228,00, 4 
Rumänier 90,90, 5% Kumänier von 1892 u. 93 —, 
Portugieſen 25,68, Portug. Tabaks-Obligationen 453*, 
4% Ruſſen 1894 67,90, Privatdiscont 1%, Langl. 
Eſtates 112,50. g 

Paris, 5. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per April 19,20, per Mai 19,25, per 
Mai-Auguft 19,40, per Sept.-Dez. 19,55. — Roggen 
ruhig, per April 11,15, per Sepf.-Dezbr. 12,00. — 
Mehl matt, per April 41,40, per Mai 41,95, per 
Mai-Auguft 42,70, per Sept.-Dejbr. 43,55. — Rüböl 
ruhig, per April 55,75, per Mai 49,50, per Mai-Aug, 

„75, per Geptember-Dejember 47,25. — Spiritus 
ruhig, per April 29,75, per Mai 30,25, per Mai- 
Auguft 30,75, per September Dezember 31,75. — 
Vetter: Bemölkt. 

London, 5. April. (Schluß-Eourfe) Engl. 23/,% 
Conſols 1045/,, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
87%, Lombarden 10¼, 4 % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
102, convert. Türken 26, öfterr. Gilberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 102, 4% 
Spanier 727, 3½ % Kegypter 1031), 4% unific. 
Aegnpter 1041/,, 31/,% Tribut-Anl. 100, 6%conf. Mex. 
80½, Neue Mericaner v. 1893 76¾, Ottomanb. 18/4, 
Canada-Pacific 40, de Beers neue 21½, Rio 
Tinto 123/,, 4% Rupees 1 00 6% fund, argent. Anl. 
69/8, 5 argent. Goldanl. 643/,, N 
41½, 3 Reichs-Ant, 961/,, griech. 81. Anl. 32½, griech. 
der Monopol-Anl. 34, 4 89er Griech. 28, braj. 


89er Anl. 75%, 5% Weſtern Min. 82, Platzdiscont 
9/4, Silber 29°/,. Anatolier 93, 
London, 5. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 


Getreide ruhig aber fletig, Gerſte feſt, Hafer ziemlich 
begehrt. Angehommene Weizenladungen, ſchwimmender 
a ri und Gerſte feft. 2 
ondon, 5. April. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Kalt. 8 
Liverpool, 5. April. Getreidemarkt. Weizen ziemlich 
begehrt, Preis unverändert. Mehl feft, Mais feſter. — 


Weiter: Schön. 5:3 
5 April. Wechſel auf London 


Petersburg, 
(3 Monate) 93,00, do. Berlin (3 Monate) 76,75, do. 
Mon.) — 


Amſterd. (3 Mon.) 45,421/,, do. Paris (3 


Yo-Imperials 741, ruſſ. 3½ Anleihe von 1 
146. rufe 4 innere Rente 99, do. 
Goldanleihe von 1894 —, do. 3% Goldan 


von 1894 137½, do. Prämien-Anleihe von 1864 ( 
242, do. Prämien -Anleihe von 1866 (geſt.) 227, do. 
5% Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 214½, 50. 4½ 7 Boden. 
eredit-Pfandbriefe 149½, Petersburger Privat-Kandels⸗ 
bank 501, do. Discontob. 723, do. intern. Handels 
687, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel 
Warſchauer Commerzbank 515. Privatdiscont 
Petersburg, 5. April. Productenmarkt. 
loco 8,00. — Roggen loco 5,50. — Safe 
infaat loco 10,75. — Hanf loco 44,00, 
Wetter: att. 


rk, 5. pril. Weizen 
hwächte ſich darauf etwas ab, 
reichliche Käufe der 5 Schluß ſehr feit. 
Mais in Folge geringerer Ankünfte allgemein ef 
während des ganzen Börſenverlaufes. : 
Chicago, 5. April. Weizen ſchwächte ſich nach 
öffnung etwas ab auf lebhafte Verhäufe, erholte 
ſpäter auf gute Platznachfrage und ſchloß ſtetig. 


Mais entjprehend der Zeftigkeit des Weizens allge- 


en 


„ . 


mein ſeſt während des ganzen Börſenverlaufes. 

Newuork, 5. April. echſel auf London 
1,88 ¼. Rother Weisen loco 0,62½, per März 0,60, 
per Mai 0,61, per Juli 0,61½. — Mehl loco 2,40, 
Mais per Mai 51¼. — Fracht 2. — Zucker 2u/, 


Productenmärkte. 


Königsberg, 5. April. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 765 Gr. 139, 
783 Gr. weiß 144 M bez., rother 765 Gr. 133, 770 
Gr. 136 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
720756 Gr. 113, 113,50 M per 714 
ruſſ. 78 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 


Kilogr. Futter- ruſſ. 71 M 1 = : ae per 1000 


Kilogr. inländ. 96,50, 109, 1 112, 113 und 
115 M bez., ruſſ. 68, 77, 77,50, v. Boden 75 M bez. 
— Erbſen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. 89,50 A. 
Zutter- ruſſ. Tauben 82 M bez. 
1000 Kilogr. Pferde- 108 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. 10, große 133, 135 M bez. — Heddrich per 
1000 Kilogr. ruſſ. 80 M bez. — Weizenkleie per 
1000 Kilogr. ruſſ. mittel 61,50 M bez. — Kleeſaat 
per 50 Kilogr. roth ruſſ. 43 M bez. — Thumotheum- 
faat per 50 Kilogr. ruſſ. 27 M bez. 

Stettin, 5. April. Weizen feft, loco neuer 140 
192, per April-Mai 142,00, per Sept.-Ontbr. 
146,50. — Roggen loco ſeſt, 120—123 M, per 
April-Mai 123,00, per Gept.-Okt. 128,30. — Bomm, 
Hafer loco 108-113. — Nüböl loco ſtill, per 
April-Mai 43,50, per September-Oktober 43.70. — 
Spiritus loco behpt., mit 70 M Conſumſteuer 
33,50. — Petroleum loco 11,20 M. 
loco 


50—145— 144,50 M, 
146,50—146,25 M. — Roggen loco 
116—124 M, per Mai 123,75—123,50—124 M, per 
Juni 124,75—125,25—125 M, per Juli 125,5— 
126,50—126 Al, per Septbr. 128—128,75—128 AM, 
per Oktbr. 129,50—129 M. — Hafer loco 110—140 
M, rdinär int. 113—119 M, mittel u. guter oft 
u. weſtpreußiſcher 121130 M, pommerſcher und 
uckermärkiſcher 122—130 M., mittel ſchleſiſcher, ſäch⸗ 
ſiſcher und ſüddeutſcher 122—130 M, fein ſchleſiſcher, 
preuß. und mecklenburg. 131—136 M a. Bh., per 
April — M, per Mai 117,50—117,75 M, per Juni 
117,75 bis 118,50 M, per Juli 119,25—1 19,50 M, 
per Septbr. 121,25—121,50 M, per Ohtbr, 122,25— 

‚50 MM. — Mais loco 120—124 M, per Mai 
114,75 AM, per September 


per Septbr. 146— 


excluſive. 


4½ 7 äußere Goldanl. 


Gr. bez., 


— Bohnen per 


Kumbold Marke 0, I 18,25 M. — Petroleum loco 
mit Faß in Poften von 100 Centnern 21,9 M. per 
September 22,4 M, per Dhtbr. 22,6 M, per Novbr. 
22,8 M. — NRüböl loco ohne Jaß 42,8 M. ver 
April — M, per Mai 43,6 M, per Juni 43,8 M, 
per Septbr. 44,2 M, per Oktbr. 4,4 M. — Spiritus 
unverfteuert (50) (ohne Zap) loco 53,9 M, (70) 
ohne Zah) loco 34,1 M., 70er (incl, Faß) per April 
38,5—38,6 M. per Mai 38,6—38,7 M, per Juni 39,0 
bis 39,1 M, per Juli 39,3—39,4 M, per Auguſt 
39,6—39,7 M, per Septbr. 39,9— 10,0 M. 

Poſen, 5. April. Spiritus loco ohne Jaß (50 er) 
50,90, do. loco ohne Faß (50er) 31,30, Still. — 
Stürmiſch. 


Jeitwaaren. 

Danzig, 6. April. (Fettwaaren-Bericht von EC. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Ripdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: feſt. ; 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke 1 loco Juni 46 ¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 47 M. — Berliner Braten - 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47¼ M. 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 47¾ M. — Speife- 
fett: Marke „Union““ 32½ M, Marke „Concordia“ 
35% M, Original - Tara. — Speck Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 53J¼ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
52—54½¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58%/, M. 

Bremen, 5. April. Schmalz. FJeſt. Wilcox 37½ 
Pf., Armour fhield 36%, Pf., Cudahn 37% Pf., Fair- 
banks 30% Pf. Speck. FJeſt. Short clear middling 


loco 313. 
Hamburg, 4. April. Schmalz ruhig. Steam 
36,00 Mk., Zairbank 30,00 MR., Armour Special 


2 Mk., Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 43— 
RB. 

Antwerpen, 4. April. Schmalz ruhig, 89,00 . 
Mai 89,50 M, Mai-Auguft 90,25 M, Septbr. 91,50 M. 
— Speck unverändert, Bachs 80,00—87,00 M, ſhort 
middies 78 M. Mai 81 M. — Terpentins! 
unverändert, 60,00 M. Mai 60,00 M, Gept.-Dejbr. 
60,00 M, ſpan. 58,50 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 5. April, Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 77½, per Geptbr, 
77, per Deybr. 74½, per März 73½. Ruhig. 

Amfterdam, 5. April. Javakaffee good ordinary 53. 

Havre, 5. April. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 93,75, per Septbr. 94,50 M., per Dejember 
93,25. Ruhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 5. April. Kormzucker excl., von 92% 
—, neue 10, 10— 10,20. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,40—9,50, neue 9,55—9,70. Nachproducte excl., 
75% Rendem. 6,65 — 7,30. Ruhig. Brodraffinade I 
21,75, Brodraffinade II. 21,50. Gem. Rafſingde 
mit Faß 21,50 bis 22,00. Gem. Melis J., mit 
Jaß 21. Ruhig, ſteſig. Rohzucker J. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per April 9,30 Gd., 9,32 ½ Br., per 
Mai 9,40 bez., 9,42 ½ Br., per Juni 9,50 Gd., 9,55 Br., 
per Juli 9,60 Gd., 9,65 Br. Ruhig. 

Magdeburg, 5. April. (Wochenbericht der Aelteften 


2 der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 


Entzuckerung geeignet 42—430 Be. (alte Grade) reſp. 

80—820 Brig ohne Tonne 0,85—0,95 MU 

geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 

430 Be, (alte Grade) reſp. 80—820 Brig ohne Tonne 
0,95 M. — Gleich wie in der Dor 0 

unſer Nohzuckermarkt auch in den 

en durchweg in ruhiger Haltung und kamen bei 


1 Imeife ſehr geringem Angebot nur vereinzelte Ge- 


Inafıe zu Stande. Die Preiſe konnten ſich voll be- 
haupten und für befjere Raffineriezuckern ſogar Aleinig- 
keiten gewinnen. In Nachproducten war das Angebot 
war ſtärker wie in Kornzucher, aber auch nicht jo be- 
angreich wie in der Vorwoche. Die beſſeren Quali- 
täten erhielten ſich ihren Werthſtand, während die 


niedrig polarifirende Waare ca. 15 Pf. für den Centner 


einbüßte. — Naffinirter Zucker. In dieſer Woche 
verkehrte der Markt in ſehr ruhiger Haltung, doch 
konnten ſich die Preiſe trotz des ſchwachen Geſchäftes 
voll behaupten, weil die Raffinerien genügend verkauft 
1 haben und deshalb Untergebote ab- 
ehnten. 

Terminpreiſe abzüglich Steuer vergütung: Nohzucker 
1, Product Baſis 88 % a. frei auf Speicher Magde 
burg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg: April 
9,32½½ MM Br., 9,30 M d., Mai 9,42 ½—9,40 A 
ber, 9,42 M Br., 9,40 M. Gb., Juni 9,55 M Br. 
9,50 M Gd., Juli 9,65 M Br., 9,60 M Gd., Auguſt 
9,72½ AN bez., 9,72 ½ M Br., 9,70 M d., Geptbr. 
9,80 M Br., 9,721, U Gd., Oktober-Dezember 9,85 M 
Br., 9,80 M Gd. — Tendenz: Ruhig. 3 

Hamburg, 5. April. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
uckher 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per April 9,30, per Mai 
9.42 ½, per Auguft 9,72½, per Oktober 9,77½. Ruhig. 


Butter. 

Berlin, 5. April. (Wochen- Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Während von den auswärtigen 
Märkten noch recht flaue Berichte vorlagen, hat ſich 
das hieſige Platzgeſchäft in dieſer Woche eher befeftigt, 
Dies gilt jedoch nur für feine Butter, deren Notirung 
unverändert belaſſen werden konnte. 

Landbutter mußte dagegen im Preiſe nachgeben, 
trotzdem will ſich das Geſchäft darin nicht entwickeln. 

Die hieſigen Engros-Derkaufspreiſe im Wochendurch⸗ 
ſchnitt find: für feine und feinſte N von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
87 M, Ila. Ila. — M, abfallende 80 M. 
Alles per 50 Kilogr. 

Landbutter: Preußiſche u. Cittauer 72—75 M, Netz- 
brücher 72—75 . pommerſche 72—75 M, polniſche 
72—75 M, bairiſche Senn 75—78 M, bairiſche Land 
72—75 M, ſchleſiſche 72—75 M, galiziſche 70—72 M. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 5. April. Baumwolle. Matt. Upland middl. 
loco 31 Pig. Wolle. Umſatz 160 Ballen. 


Eiſen. 

Glasgow, 5. April. (Schluß.) RNoheiſen. Mixed 
— — warrants 11 sh. 9 d. ö € 

Glasgow, 5. April. Die Vorräthe von Roheifen 
in den Stores belaufen fih auf 284255 Tons gegen 
315 304 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 75 gegen 72 im 
vorigen Jahre, 


Verlooſungen. 
Antwerpener 8 100 Fres.⸗Looſe 


von 1887. 
Berloofung am 9. März, zahlbar am 1. Juli. 
Gezogene Serien: 

537 2981 5369 6479 6966 7305 7798 11250 18 315 
19876 27 115 27853 28021 29986 30718 36 136 
37134 39092 40123 92934 43705 51514 52328 
55 905 57211 50.687 Enng7 pr US RTUAR 75 729 


Desgleichen 


ver- 
letzten acht 


Prämien: 
150 000 Ir. Serie 71 732 Nr. 18. 


a 
a 2500 Zr. Serie 37134 Nr. 4. 

a 1000 Fr. Serie 2981 Nr. 3. 

a 500 Zr. Serie 40 123 Nr. 22, 42934 13. 

a 150 Fr. Serie 537 Nr. 13, 6479 12, 6966 19, 


7798 23, 11250 4 8, 27115 1, 36136 7 14 23, 39 092 
7 19, 43 705 1, 51 514 18, 55905 6, 57811 20, 58 667 
13 20, 67.048 22, 67496 9. 

a 110 Fr. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 
Nummern. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 5. April. Waſſerſtand: 5,04 Meter über ®, 
Wind: NW. Wetter: Klar. 

Stromauf: 

Bon Brahmünde nach Nieszama: Bariſch, leer. 


Schiffs-Nachrichten. 
Kopenhagen, 3. April. Die norwegiſche Bark 
„Veritas“, von Savannah nach Danzig mit 

Harzladung, ift bei Dragör geftrandet, 


Harmwid, 3. April. Die Schoonerbark „Fingal“, 
aus Lyngor von Tvedeſtrand mit Eis nach Fecamp, 
ift geſtern Abend auf Longſand total wrack ge- 
worden. die aus 8 Mann beftehende Beſatzung 
verließ das Schiff im eigenen Boote und wurde 
fpäter von dem Schleppdampfer „Nerrimac“ 
aufgenommen, 


London, 4, April. Das engliſche Schiff „Arno“, 
von Newnork nach Liverpool unterwegs, wurde 
auf See verlaſſen, Alle an Bord Befindlichen 
wurden gerettet. 


Newnork, 5. April. (Telegramm.) Der Bremer 
Schnelldampfer „Havel“ iſt hier und der eben- 
falls von Bremen kommende dortige Poſtdampfer 
„München“ in Baltimore angekommen. 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen vom 6. April. 


Weizen loco ſeſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 

feinglaſig u. weiß 740 — 794 Gr. 114—149 r 

hochbunt. . . . 740 — 794 Gr. 112— 147. M Br. 

hellbunt ... . 740-794 Gr. 112 147M Br.|135— 143 

bunt. . . 745—785 Gr. 108 — 143 Br. M bez. 

roth... . 745-799 Gr. 102 — 143. M Br. 8 

ordinär .. . . 704-766 Gr. 964— 140 M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
108 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 142 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 142½' 144 M bez., iranfit 107—109 N 
bei., per Mai-Juni zum freien Verkehr 145½ M 
Br., 145 M Gd., tranfit 109 M bez., per Juni⸗ 
Juli zum freien Verkehr 147 Br., 146% fe Gd. , 


tranſit 111½ M Br., 111 M Gd., per Gepibr. 
Oktbr. zum freien Verkehr 146 M bez., tranſii 
112 Br., 111 M Gd. 


a loco ng Ben ii 117 Ailoge un 
grobkörnig per r. inländiſch 117—118 M bey, 
tranſit 82—83 M bez. 5 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar imänd. 118 
M, unterp. 83 M, tranſit 82 M. . 
Auf Lieferung per April-Mai inländ. 119 M Br,, 
118 M Gd., unterpoln. 84 M Br., 83 G85 
Mai-Juni inländ. 120 Ku Br., 


108 M bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
PR — a 1000 Ait 
en r Zonne von 10 ogr. inländ. 1 
adesta ie 100 6 0 * 
leeſaat per r. weiß 110 M bez., — 
8 9 es., roth 44 


ez, 
* ‚ner 50 Kilogr, zum See-Export MWeijen- 3,40 


ej. 2 
Nohzucker ſtill, Nendem. 880 itprei 
ea 9,10 M bez., 9.08 . Gb. ber 8 
Kilogr. incl. Sach. 
Vorſteher-fimt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 6. April, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Zap: April loco, contingentirt 54,00 U, 
April loco, nicht contingentirt 34,35 M, Aprit 
nicht contingentirt 34,35 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 
34,50 M. Juli nicht contingentirt 35,00 Al, Auguft 
nicht contingentirt 35,50 M. Sepibr. nicht contingentirt 
36,25 M bez., Oktbr. nicht contingentirt — AI. 


Vermiſchte Kandels nachrichten. 


ISteinſalzbergwerk Jnowrazlaw.] Dem Rechen- 
ſchafts bericht des Steinſalbergwerks Inowrazlaw 
entnehmen wir Folgendes: Die Förderung bezw. 
der Salz- und Eypsabſatz betrug im Jahre 1894 
786 926 Gentner oder 165257 Geniner gleich 
26,58 Proc. mehr als im Dorjahre, Eine fo hohe 
Abſatzziffer iſt ſeit dem Jahre 1884 nicht mehr 
erreicht worden, in welch letzterem 801 766 Cir, 
Salz und Gnps abgeſetzt und ein Bruttogewinn 
von 49 869 Mk. erreicht wurden. der Salzablatz 
im Auslande hat gegen das Vorjahr um 255,23 
Proc. und im Inlande um 5,95 Proc. zuge- 
nommen; der Gypsabſatz erfuhr hingegen eine 
Abnahme von 4,97 Proc., was feinen Grund in 
der darniederliegenden Landwirthſchaft und der 
dadurch bedingten Einfhränkung in Anwendung 
künſtlicher Düngemittel hat. der Bruttogewinn 
beträgt 164 117 Mk. (36 402 Mh. gleich 28, Proc, 
mehr als 1893). Bon dem Bruttogewinn von 
164 117 Mh, find 78746 MR. zu Abſchreibungen 
zu verwenden. Don dem Reingewinn von 85 371 


— 


Mark gehen zum Reſervefonds 4267 Mk., ju 


Tantièmen werden 11 095 Mk. und für 1% Proc. 
Dividende 70 000 Mk. (i. D. 1 Proc.) verwendet. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Siegmund Simons, Alleininhaber 
der Firma Kuth u. Co. in München. — Tricot- 
weberei und Hemdenfabriß der Firma Xaver 
Pfleghar Sohn in Buchau a. 3. — Offene 
Handelsgeſellſchaft in Firma Central-Malzfabrin 
vom Oderbruch Zahnz, Vogt und Werk zu Gr, 
Neuendorf. Strumpfwaarenfabrikant Nich. 
Kuhliſch in Spandau. 


— —-¼-— 
Verantwortlicher Reda ; 
er dent z 3. Mein In Dani, 


